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Walter Block, Neue TorstraBe 4 
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Thomas Märker, Auf der Enkelwies 76 
6540 Simmern 
Norbert Janke 1000/20·00 13 
Dieter Lammersdorf 5000 * 0002 
Eckhard von Rönn-Haß 8770·0201 

Gerd Schnieders 
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Siegfried Friedrich 
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Wolfgang Grün 
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Tel. 05644/557 
Tel. 024t/29545 

2·Takt 3533·0091 
Hilmar Walde 5100·0182 
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Gerd Philippi 
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Liebe Heinkel-Mitglieder! 

Auch im neuen Geschäfts jahr begrüße ich Euch wieder als 
1. Vorsitzende Eures Vereins und freue mich über Euer 
Vertrauen, das Ihr mir entgegengebracht habt, mich wieder 
zu wählen. 

Ich freue mich besonders, daß keine große Umstellung im 
Vorstand erfolgte, so daß wir nun, bedingt durch die schon 
gemeinsamen 2 Jahre Vorarbeit, endlich vertieft an die Ver­
einsbelange herangehen können; die Wünsche der Mitglieder 
zu erfüllen und den Club erfolgreich vorwärts zu führen; 
die Ersatzteilversorgung zu verbessern und sicherzustellen 
und eine für die Mitglieder preisgünstige Versandpolitik 
zu betreiben. 

Nicht allein, daß ich dieses Versprechen hier abgebe, be­
darf es auch Eure Mithilfe und Mitarbeit, diesen Weg er­
folgreich zu beschreiten, denn allein bin auch ich ein 
Nichts. 

Ich wünsche uns allen ein gesundes und erfolgreiches Ge­
schäfts jahr und viele schöne Treffen, um uns einander näher 
zu bringen, Freundschaften zu schließen und zu pflegen. 

Viele liebe Heinkelgrüße auch an unsere ausländischen 
Heinkelfreunde. 

Eure Gardy Tschap 
1. Vorsitzende 
des Heinkel Club ' { 
Deutschland e. V. v ' , ( ! ( L) 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung des Heinkel Club Deutschland e . V. 
sm Sonntag , den 23.4 .89 in 6407 Sch li tz 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
2 . Beschlußfassung über die Tageso rdnung 
3. Geschäftsberichte 

a) des Vorstands 
b) des Verwaltungsrats mit Au ssprache und Entlastung 

4. Kassenbericht 1988 und Bericht der Kassenprüfer mit 
Aussprache und Entlastung 

5. Bericht über die Helnkel Fahrzeugteile Vertri ebs GmbH durch 
die GeschäftsfUhrung und den Bei r at 

6 . Ausschlußverfahren gegen Ludwig Kress 
7 . Anträge 
8. Neuwahlen 

a ) Vorstand 
b ) Verwaltungsrat 
cl Kas senprüfer 

9 . Verschiedenes 

Die Einladung zur Mi tgliederve rsammlung e r folgte satzungsgemäß 1n der 
Ausgabe 4/88 und 1/89 der Vereinszeitschrlft "Heinkel-Info" . Die Ver­
~omm1ung i3t 30mit ordnungsgemäß einberu fen und damit beoch1uBftihig. 
103 stimmbe r echtigte Mitglieder sind zu Beginn der Mitgl iederversamm­
lung anwesend . 12 stimmberechtigte Mitglieder haben eine schriftliche 
Vo llmacht vorglegt , somit können 115 gültige Stimmen abgegeben .... erden . 

1. Begrüßung 

Gardy Tschap begrüßt alle anwesenden Heinkel-Club Mitgl ieder und eröff­
net die Mitgliederversammlung um 10 . 15 Uhr, weiterhin gibt sie bekannt , 
daß Norbert Janke und Eckhard von Rönn-Haß das Protokoll fUhren. 
In einer Schwe igeminute gedenkt die Mitgliederversammlung folgender 
seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbener Mitglieder: 

Klaus Lautner, Kleinlangheim 
Heinz Huckle, Stuttgart 
Hans Nc r llnger, Hamburg 
Bernhard Greiwe, Telgte 
Roland Kerkow, Mannheim 
Stefan Hcss . Geisenheim . 

2. Beschlußfassung über die Tagesordnung 

Die Mehrheit ist dafür, daß 'Zum Tagesordnungspunkt 3 die rUtgliedcr des 
Vorstands und des Ven"altungs rats erst nach dem Tagesordnungs punkt 6. 
(Aussch l ußverfahren gegen L. Kressl entlastet werden. 
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3. Geschäftsberichte mit Aussprache 

1 . Vorsitzende Gardy Tschap 

Gardy Tschap berlchtet Uber ihre Tätigkeiten als 1 . Vorsitzende , die 
gerade im letzten Jahr umfangr eiche formen angenommen haben. 

1 . Im Rahmen der Öf fentlichkeitsar beit mußte Gardy Tschap ca. 
10 bis 20 Briefe pro Monat beantworten. Aus dem Inhalt: 
- Neuaufnahmen 
- Teilekauf und -ve r kauf 
- allgeme i ne Heinkel-I n f ormationen 
- Telefonate h insichtl ich der schnellen Beantwortung 

umfangreicher Br i e fe 

2 . Vorbereitungsarbeiten zu den Jeweiligen Verwaltungsratssitzungen 
( 4 mal im Jahr). 

3. Beiträge (U r d ie Info , um Welter Block zu entlasten, weiterh in 
bedankt sich Gardy !Ur d ie Mitarbeit de r Regiona l clubs MUnster , 
Osterode, Hannover , Hamburg, Hemm und Berlin , die nach Aufr uf 
ihre Beit r äge in der I nfo geleistet haben . 

4. Gestaltung des Ter mi nkalenders - Info - durch Auswertung zahl­
reicher auswärtiger Zeitschriften und Inf~s . 

5 . Koordinierung der Veranstaltungste r mine der Regionalclubs. 

6. Fahrzeugkäufe - Vermittlung - an die GmbH. Neuteilevermittlungen 
i .V. mit UberprUfung durch den Technischen Berater Horst Glaser, 
Weitergabe an die GmbH, gegebenenfttlls Bericht nlr die Info . 

7. Allgemeine Korrespondenz mit der Deuvet. 

8. " Telefonseelsorge" (Ur einige "Stammkunden" aus der 
Mi tgl iederre ihe 

9 . Enge und umfangreiche Zusammenarbeit mit der GmbH - Lager _. 

10 . And l ast but not least 
bedauert Gardy die Vo r gänge um den ausgeschiede nen Geschäfts­
fUhrer der Heinkel Fah r zeugteile Vert r iebs GmbH Ludwig Kress , 
welche als Thema seit dem Jahrestreffen in 5insheim/Reihen 
17 . 6 . 1988 "auf dem Tapet" stehen und nicht nur Enttäuschung in 
menschlicher Hinsicht , sonde r n auch Zeit und Aufopferung an 
Arbeit und Nerven gefordert haben. Einen ausfUhrlichen Bericht 
wird Ludwig Sproesser geben . 
Gardy bedankt sich beim gesamten Verwaltungs r at und den Beiräten 
de r GmbH , mit denen sie zwei Jahre zusammengearbeitet hat und 
ist der Meinung , da ß nur du r ch lange Zusammenarbeit eines Vor­
stands eine gute Vereins f ühr ung entstehen kann. 
Ga r dy beendet ihren Bericht mit fo l gendem Zitat : 

Das Ehrenam t 
Willst Du froh und glUcklich leben, 
Laß kein Eh r enamt dIr geben! 
Willst Du nicht zu früh ins Grab , 
Lehne jedes Amt prompt a b! 
50 ein Amt bringt niemals Ehre, 
Denn der Klatsch hat scharfe Schere , 
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Schneidet boshaft Dir schnipp-schnapp 
Deine Ehre einfach ab! 
Wieviel Mühe , Sorgen , Klagen, 
Wieviei Arge r mußt Du tragen , 
Gibst viel Geld aus . opferst Zeit, 
Und der Lohn - Undankbarkeit. 
Selbst Dein Ruf geht Dir verloren, 
Wird beschmutzt vor TUr und Toren, 
Und es macht ihn oberfaul 
Jedes ungewaschne Maul! 
Ohne Amt lebst Du so friedlich 
Und so glUcklich und gemütlich. 
Du sparst Kraft und Geld und Zeit, 
Wirst geachtet weit und breit. 
Drum, so r at ' ich Dir im Treuen: 
Willst Du Weib und Kind erfreuen, 
Soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen, 
Laß das Amt den andere n - Dummen. 

Stellvertretender Vo r sitzender Ludwig Sp r oesser 

- Lutz übernimmt gerne die "Telefonseelsorge", bittet aber nochmals 
die Mitglieder , sich doch an die Zeit zwischen 21 Uhr und 22 . 30 
Uhr zu halten. 

- Lutz gibt bekannt , daß sich die von ihm gefUhrte Werkstattliste 
auf 15 Werkstätten erweite r t hat. 

- Ferner hält Lutz Kontakt zum Kraftfahrtbundesamt, um die jeweils 
aktuellen Zulassungszahlen zu erhalten. 

- Lutz berichtet ausfUhrlieh Ube r die Vor gänge um Ludwig Kress, 
indem er ergänzende Angaben zu seinem Rundbrief an alle Mit­
glieder vom 20.9 .1988 macht. Ferner ber ichtet Lutz der Mitglie­
derversammlung Uber die Verfehlungen , die sich Ludw tg Kress in 
seiner Tätigkeit als Geschäftsfüh r er der Heinkel Fahr zeugteile 
Vertriebs GmbH zuschulden kommen ließ. 

- Kompetenzübe r schreitungen. z . B. alleinige Entscheidung über 
Geschäfte (in e i ner Höhe von mehr al s 5000 DM) , zu denen er 
die Zustimmung des Vorstands hätte einholen mUssen; so ein 
~.u ftrag über 30000.- DM fUr Blinkerschalter . 

- tele f onische Auftragserteilungen ohne jegliche Aufzeichnun­
gen . 

- Auftragserteilungen fUr Teilefertigungen ohne Freigabe von 
Fachleuten (Technische r Berater , Typenreferenten). 

- Auftreten f ür den Heinke l-Club In der Öffentlichkeit ohne 
Auftrag . 

- Einige Te ile oder Fahrzeuge , d ie dem Club angeboten wurden 
von ihm und die Ludwig Kress als lukrativ erschienen . wurden 

pel'sönlich gekauft und wieder verkauft, welches auch in die ­
sem Fall eine persönLiche Bereicherung darstellt . 

- Fahrzeuginspektion am Privatrahrzcug wurde auf Clubkosten 
durchgefUhrt . 

Lutz nennt nun die Möglichkeiten des Vorgehens seitens des Vor­
stands: 

- ignor i eren unmöglich 
- sanfter Abgang: möglich? 
- harte Linie würde bedeuten: 

schwierige Auseinandersetzungen mit Straf- und Zivilgerichten . ver­
bunden mit jahrelangen Prozessen . die uns nur viel Geld kosten, 
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wobei nur die Anwälte verdienen würden. Unter dem Strich erscheint 
es fraglich, welcher Betrag wirklich einklagbar ist . 

Lutz berichtet weiter: 
da der juristische Weg lang. teuer und ungewiß ist. der Bestand der 
GmbH durch die Affäre nicht gefährdet ist , Ludwig Kress unser GrUn­
dungsvorsitzender war und ihm Verdienste angerechnet werden mUssen , 
rlat der Verwaltungsrat beschlossen , seine KUndigung anzunehmen , um 
ihm einen "sanften Abgang" zu ermöglichen . Nachdem er die Kündigung 
seinerseits ausgesprochen hatte , hat er diese Möglichkeit durch 
sein anschließendes Verhalten selbst verwirkt. 
Auf die Frage der Mi tglieder , weshalb der Vorstand diese Verfehlun­
gen nicht schon früher bemerkt habe, 1st zu erklären , daß die Posi­
tion eines GeschäftsfUhrers eine Vertrauensposition sei und jeder­
zeit mißbraucht werden könne , siehe VW , Opel , Neue Heimat und Coop, 
um nur einige Große zu nenn en , wobei die kleinen Bereiche hier 
nicht erwähnt werden. Inventur und Kassenprüfungen waren in Ordnung 
(ordnungsgemäße Prüfungen der KassenprUfer) , daher kein Anlaß zu 
Sonderkontrollen . Bestandsänderungen in der alten EDV-Anlage fielen 
erst auf , als sie 

1 . im neuen Programm der neuen EDV-Anlage dokumenti~rt wurden, 
2. nicht mehr von ihm selbst durchgeführt we rden konnten, 

sondern Herta Daiß von ihm dazu veranlaßt werden mußte. 
Oie Erkenntnisse hierüber fielen zeitlich mit dem Treffen in Slns­
heim/Reihen zusammen. 
Ferner ergab sich aus der UberprUfung in der Geschäftsstelle 
Heilbronn, die seitens des Vorstands sm 23.7.1988 vorgenommen 
wurde, daß Ludwig Kress während der Zeit seiner Tätigkeit eine 
Kabine , einen Polizei- Roller , z .... ei rerlen, ein AO-Gespann und einen 
Anhänger aufgebaut hatte , für welche er keine Teile aus dem Lager 
gegen Rechnungsst~llung erwarb (Belege: 3 Re chnu ngen aus den Jahren 
85 und 86 im Wert von 480.- DM sind dokumentiert) . Dazu sagt 
Lutz:"Jeder mag nlr sich selbst schlitzen , in .... elcher Höhe der 
Schaden entstanden ist. Von Ludwig selbst wurde der eingeräumte 
Schaden im Wert einer Perle z 2000.- DM vo rgegeben, sollten wir ihn 
wieder in den Stand des Geschäftsführers einsetzen?" Dies ist 
zumindest der eingeräumte Schaden , übe r den tatsächlichen Schaden 
vermag Lutz nicht zu befinden, aber dieser eingeräumte Schaden ist 
Grund genug, so einzuschreiten, wie wir eingeschritten sind . 

Da von den Mitgliedern zum vorangegangenen Bericht Wortmeldungen kom­
men , erörtert Jürgen Kuhn nochmals chronologisch den Werdegang: 
Anmerkungen zum abgelaufenen Verfahren: 

Oie VorwUrfe , die seinerzeit gegen Ludwi g Kress erhoben wurden , 
sind heute in eine r viel größe r en Zahl konkretisiert, doch die An­
fragen oder gar di e Auflistungen oder die Fr age , hier nachweisbare 
Sachen aufzuführen, si nd nlr müßig anzusehen, denn in solch einer 
Vielzahl sind Teile weggekommen , und die Vorg~ge erstrecken sich 
über einen viel längeren Zeitraum . sodeß eine ausführlic he Darle­
gung nicht mehr erforderlich oder fUr sinnvoll angesehen wird. 
Kleine Bemerkungen , die die Beweisbarkeit beinhalten: Am 23 . 7 . 88 
gab Ludwig Kress zu: Rollertausch, Entnahme von Batterien, Entnahme 
von Öl . 
Zur Schadensbegr enzung wurde zur damal igen Zeit auf strafrechtliche 
We iterverfo lgung und RUckforderungsansprüche verzichtet . weil eine 
Vorwärtsarbe it als sinnvoll anzusehen ist, und da der Vorgang mit 
der Vertragsau fheb ung komplett abgesch l ossen ist . 
Durch weitere Wortmeldungen von Mitgliedern ergibt sich eine Dis­
kussion, die im wesentlichen auf die Forderung hinausläuft . daß der 
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Vorstand die Aufgabe wahrnehmen solle , die Geschäfte der GmbH sorg­
f Mltig zu kontrollieren, wa s auch von Klaus Wöhler besonders be­
kräftigt wird . 

Technischer Berater Hor s t Glaser 

Horst berichtet über de n Schwerpunk t s einer Tätigkeiten: 
a) telefonische und schr ift l iche Betreuung in allen technischen 

rragen der Mitgliede r 
b) technische Info rmat ion und Beiträge für die tnfo 
cl Dur chführung ei ner Betriebsüberprüfung der GmbH 
Er erklärt, daß er zur heutigen Wahl al s Techni scher Berater nicht 
mehr kandidiert, aber als Beirat Technik der GmbH erhalten bleibt . 

Herauegeber der Club-Info Wal ter Block 

W~i te r beri ch t et über s einen Tätigkeitsbere ich Club-Info . Er bittet die 
Mitglieder, weiterhin fleißig ihre Beiträge an ihn zu schicken . Damit 
die Selten lebend ige r wirke n , sollen den Ber ichten auch Bilde r beige­
fUgt werden . Die Textvorlagen müssen ni cht i mmer in reproreifer f o rm 
geschickt werden, da die Sei ten , falls erforderli ch , neu geschrieben 
werden . 
Auf eine Mahnung au s der Mi tgliederversammlung, die Info pUnklich er­
scheinen zu lassen , gelobt Walter Besserung. 

Archivverwalter Thomas Märker 

Seine Tätigke it bestand in den letzten 12 Monaten aus der Suche nach 
seltener Heinkel-Lite ra tur und Ersatzteilrar itäten auf Veteranen­
märkten, die er au ch bekam. Ferner konnte Thomas vielen Helnkelfahrern 
teils sch r i ftlich, teils telefonisch weiterhelfen , wobei es sich haupt­
sächlich um r otokopien und Heinke i farbe n handel te, 

Beisitzer Eckhard von Rönn-Haß 

Eckhard berichtet , daß sei n Aufgabenbere ich 1m wesentlichen die Fern­
betreuung unserer EOV in Heilbronn sei. Das bedeu te t gelegent l iche 
Zusammenarbei t mit dem Systembetreuer unserer Softwa refi rma. In diesem 
Zusammenhang konnte er auch erreichen, daß die Mitgliederliste wieder 
in der bewährten Form ausged ruck t wird . 
rerner hat Eckhard in der Zeit vom Noyembe r bis Ende Janua r ein neues 
Preislistenprogramm entwic ke lt . Gr undsätzlich b leibt bei de r n~chsten 

Prei sliste (sobald von der GmbH eine neue Pre isl~ste für erforderlich 
gehalten wi rd) das Erscheinungsbild erhalten. Der wesentliche Unter­
schied besteht darin, daß die Texttafeln komplett von der EDV-Anlage 
ausged ruckt werden . Alle Ersatzteilbezeichnungen sind also jetzt in 
seinem Computer gespeichert . Dadurch ergibt sich der Vorteil, daß die 
ungeliebte --L iste entfällt . Alle zusätzlichen Bemerk ungen erscheinen 
jetzt direkt Buf der Tafel , auf die sie auc h gehören . De r artige zusätz­
l iche Einträge können i n Zukunft Jederze i t leicht eingearbeitet werden . 
Ein we iterer Vorteil ist , daß unser Info-Herausgeber Wal te r Block nicht 
mehr einzelne Prei ss treifen auf Jed e Tafel kleben mu ß (bei der le t zten 
noch gültigen Pre is liste waren es 39 m Preisstreifenl. sondern von 
Ec khard fertig ausged r uckte Text t afeln e rhält. 
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Beisitzer Dieter Lammersdorf 

Dieter kann der Mitgliederversammlung nicht beiwohnen , da er sich noc h 
auf Hochzeitsreise im Vorderen Orient befindet . 
Eckhard von Rö nn-Haß verliest den Brief, in dem Dleter seinen Tätig­
keitsbericht aufzeichnete . Auszug: 

"Das letzte Jahr war, wie auch das Jahr zuvor, hauptsächlich von 
meiner Prüfung zum ersten Staatsexamen bestimmmt, aus welchem 
Grunde auch die Aktivitäten fUr den Heinkel-Club leider wieder nur 
eingeschränkt waren. So waren dies vor allem die regelmäßige Teil­
nahme an den Verwaltungsratssitzungen, an denen ich, so hoffe ich 
zumindest , mit Rat und Tat zur Seite stand . 
Gerade aber diese Ve rwaltungsratssitzungen waren seit Sommer 
letzten Jahres von den Problemen um Lud wig Kress Uberschattet 
einer Sache, die uns allen im Verwaltungsrat "unter d ie Haut" ging. 
Ludwig Kress war zumindest fUr mich nicht einfach ein Herr X, son­
dern ein Freund , mit dem ich seit Gründung des Vereins zusammen­
gearbeitet habe • . • . Um so mehr schmerzten dann die Ereignisse des 
letzten Jahres. Hierbei habe ich nicht die naive Vorstellung , daß 
wir alle Engel sind. Auch werde ich mich hüten, einen Einzelnen 
wegen eines Vergehens sofort zu verdammen . Aber die Schwere des 
Vorfalls und vor allem das Verhalten von Lud wig Kress seit Somme r 
letzten Jahres zeigen mir, daß wi r im Verwaltungsrat richtig gehan­
delt haben . Wir heben Ludwig Kress nicht nur wegen seiner wirklich 
wi chtigen Verdienste um unseren Club , sondern auch wegen der ge­
wachsenen Bindung zu ihm goldene BrUcken gebaut . Diese hat er nicht 
nur ni cht angenommen . sondern sie darUber hinaus auch scheinbar be­
wußt und mutwillig zerstört . . . . 
Ich sah es als meine Pflicht an , zu diesem Thema - aufgrund meiner 
Abwesenheit zu diesem Zeitpunkt - Stellung zu nehmen und möchte mit 
der Bitte schließen . daß Sie mir gtauben, daß mir die Entschei­
dungen des letzten 3/d Jahres im Verwaltungsrat nicht leicht gefat­
ter'! sind • . .. " 

Ferne r erk l ärt Dieter in seinem Brief die Bereitschaft, wieder (Ur das 
Amt eines Beisitzers im Verwaltungsrat zu kandidieren. 

Beisitzer Norbc rt Janke 

Norbert führt bei Verwaltungsratssitzungen die Protokolle. Ferner be­
merkt Norbert, daß fUr jede Ver\Olaltungsratssitzung (11 mal im Jahr) ein 
ganzes Wochenende ber'!ötlgt wird. und die Dauer der Verwaltungsrats­
sitzung beträgt immmerhin zwischen 111 bis 16 Stunden . 

d . Kassenbericht 1988 und Bericht der KassenprUfer mit Aussp r ache lmd 
Entlas tung 

GUnther Schöne erläutert in seiner Eigenschaft als Schatzmeister den 
Jahreskassenbericht (5 . Anlage) . 
Für die in diesem Jahr anfallenden Steuerzahlungen sind entsprechende 
RUcksteilungen gebildet 'Norden, sodaß die Zahlungen gewährleistet sind. 
Günther bemerkt 'Nelterhin. daß die Im Haush<l1tsvoranschlag fUr 1988 ge­
schätzten Aufwendungen und Erträge mit kleinen AbweiChungen e ingeha lten 
worden sind . 
Auf Grund der positiven lHtgliederentwicklung sind auch die Positionen 
a uf der Einnahmeseite gestiegen . sodaß die Ausgaben voll gedeckt sind . 
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Ul r ich Lott@r hat als Kassenprüfer 3m ~. 4.1989 in der Zeit von 15 Uhr 
b is 17 Uhr die KassenprUfung vorgenommen . Es lagen vor: 

_ sämtliche Belege und KontoauszUge de r Banken , 
_ eine komplette und abgeschlossene Buchführung über die EDV. 

Ferne r wurden die Belege weitgehendst fast lückenlos geprüft und mit 
de n Kontoauszügen bzw. Kassenaufzeichnungen verglichen. Es ergaben sich 
keine r lei Beanstandung@n. 
Aus seiner Sicht ist die Entlastung des Schatzmeisters zu e r teilen . 

Auch die Entlas tung des Scha tzmeisters er f o l gt laut Ände r ung i n der 
Beschlußfassung zur Tagesor dung erst nac h dem Tageso r dnungspunkt 6 . 

(Mittagspause 13 Uhr bis 14 . 15 Uhr) 

5 . Be r icht Ub@r die He i nkel Fahrzeugt@ile Vertriebs GmbH dur ch die 
Geschä f t sfUhrung und den Be i ra t 

Her t a Da l ß ist seit Mitte des Jah res 1988 für alle Bereiche der GmbH 
veran t wor tlich . I nsb@sond@re ist für si@ der Wareneinkauf der GmbH eIn 
neues Aufgabengebiet . 
Her ta e rklärt der Mitgliederversammlung, daß im ersten Halbjahr 1988 
(Ludwig Kr @ss) die GmbH vier genehmigungsp f lichtig@ Einkäufe von Er­
satzteilen tätigte , d ie die Einkau f ssumme von 5000 . - DM übe r schritten 
und vom Vor stand n i c h t abgezeichnet waren , wie z. B. : 

1) Stoßdämpfer f Ur de n Schw i ngengabelroller , welche in Ordnung 
sind , nur die bestellte Menge ist zu groß , sodaß der Bedarf 
langfr is t ig gedeckt ist . Mit gleicher Lieferung kam das hintere 
Federbein , das leider bis heute noch nicht verwendbar ist. 

2) Abblendschalter , d ie in solchen ~lengen bestellt waren, daß sie 
die Flnanzkraft der GmbH sehr bel",stcn . Eingehendste Demühungen 
um die Reduzierung der Stückzahl hatten Er folg . Auch die jetzt 
noch vo r handene Menge kann den Bedarf auf Jahre decken . 

3) Ketten r äder fUr Gespann- und Kabinenfahrer: auch hier war die 
bestellte Menge nicht dem Bedarf der nächsten Jahre angepaßt. 

~} Neuproduktion des Ketten r ades [Ur die Kupplungsglocke. Hier 
wu r de ein Ersatzteil naChgefertigt. das seit länge rer Zeit nicht 
mehr lieferbar ' ... ar und von guter Qualität ist . 

Du r ch den gestiegenen Umsatz 1988 wurden größere Einkäufe bei den ein­
zelnen Lieferonten durch Herta getätigt , Herta stellt fest , doß eine 
beme r kenswerte Steigerung bei den Zubehö r teilen wie Windschutzscheiben, 
St urzbugeln und sonstigen Chromteilen erzielt wurden . 
Im Vorbl1ck auf das Geschäftsjahr 1989 ' ... ird sich die größte Aktion auf 
die bestellten Zierleisten fUr den Typ 103-A2 beziehen. Im Laufe dieses 
Jahres ' ... erden einige Teile aus dem übernommenen Bestand der Fa. Meller 
zu Ende gehen , daher laufen bereits Verhandlungen mit verschiedenen 
Herste l le r n über die Nachproduktion. He r ta ist der Meinung, bei der 
Größenor dnung von 2200 Mitgliedern können diese Teile nachgefertigt 
werden . Die Ersatzteiiversorgung · ... ird langfristig verbessert und ge­
sichert . 
Herta bedankt sich bei allen Typenreferenten , die 1n den letzten 
Monaten ihre Kenntnisse der GmbH zur Verfügung gestellt haben und sie 
mit Rat und Tat unterstützten . Einen besonderen Dank sagt sie den Bei­
räten der GmbH. 

Jü r gen Kuhn erläutert in seiner Eigenschaft als Vorsitzcndc~ des Bei­
rats der Helnkel F"ahrzellgtci le Vertrtebs GmbH und zuständig für den Be­
reich finanzen den Geschäftsbericht 1988 (s . Anlage Gewinn- und Ver­
lus trechnung ) . 
Zur Mitgliedcrentwlcklung bemerkt JUrgen, daß wir im Jahr 1988 328 Neu-
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zugänge , 45 Abgänge (durch Todesfälle , Kündigungen und Streichungen von 
Mitgliedern wegen nicht bezahlter Deiträge) zu verzeichnen haben. Der 
MI tgliederbestand am 1..1.1989 betrug somit 2169 (aktuel le MI tgli eder­
zahl am 23.4 . 1989 ist 2315) . Die Statisti k des Krartfahrtbundesamts 
sagt aus, daß sich die Gesamtzahl der angemeldeten und abgemeldeten 
Helnkel-Fahrzeuge aur 6500 (Stand 1. 7 .88 ) beläu rt . Davon entrallen ca. 
2700 angemeldete Heinkel-Fahrzeuge auf Clubmitgl iede r . Daraus i st er­
sichtlich , daß ein weiterer Anstieg der Mi tgliederzahl möglich i st . 
JUrgen berichtet we iter , daß die Steuernachzahlungen fUr die Jahre 
86/ 87 dieses Jahr im April fällig geworden sind und der Heinkel-Club 
Deutschland e . V. diese Beiträge darlehensweise der Heinkel Fahrzeug­
teile Vertriebs GmbH zur Ver fUgung stellt. 
Zur voraussichtlichen Entwicklung 1989: ausgehend von einem guten 
Unternehmenswachstum, wird eine weitere Umsatzs teigerung von 10% auf 
610000,- DM el·wartet . Al s Gesamturteil ist festzustellen , daß eine gute 
und erfreu li che Ertrags- und Vermögens lage gegeben ist . Dies i st auf 
den Wechsel der GeschäftsfUhrung zurUckzufUhren; Insgesamt ergeben sich 
daraus nur positive Entwicklungen . Letziich festzuhalten 1st , daß in 
der bestehenden Form die Ersatzteilversorgung fUr Heinkel-Kraftfahr­
zeuge durch uns wei terhin gewährleistet ist . 

Horst Glaser kommt in seiner Eigenschaft als Beirat-Technik noc h einmal 
zu Wort . Seine Tätigkeiten bestanden aus: 

- Beratung des Geschäftsführers bzw. der Geschäftsruhrerin 
- Ersatzteilbewertung 
- Erarbeiten von Gutachten 
- Er5tellen von Verbraucherschutzvorgaben 
_ Erste llen von Leistungsfo rderungen fUr Lieferanten 
- Bearbeitung von Garantie- und Ersotzteilproblemen 
- Erste ll en von Sachstandsinformationen rur die Info . 

Wortme ldungen 

Mitglied Holger Heringbittetum Offenlegung des Ve rdienstes von Herta 
Oaiß als Geschäftsführerin der H~lnkel Fahr~eusteile Ve r triebs GmbH . 
JUrgen Kuhn gibt Auskunft: 
Herta DaiA bezieht ein Festgehalt von 2900 . - DM im Monat. zahlba r am 2 . 
Werk tag des folgenden Monats , darüberhinaus 50,- DM Fahrtkos tener­
stottungen , 52 . - DM vermögens, .... irksame Leistungen , sowie ein 13. l~onl1ts­

gehal tals 'Neihnach tsge ld . Dafür hat sie eine 40-S tunden-Woche zu 1 ei­
sten und bekommt 6 Wochen Urlaub im Jahr , die mit dem Beirat festzule­
gen sind . Als Bonus erhält sie nach Jahresabschluß 20% vom JahresUber ­
schuß (Durch daraus resultierende Steuerersparnis verringert s i c h der 
effekt i ve Aufwand auf 8%) . Für 1988 ergaben sich daraus 2100.- DM Son­
derbonus / Tantieme. Für die GmbH besteht Herta gegenüber eine 6-monatige 
KUndigungsrris t auf Gegenseitigkeit. 

6. Ausschl ußverf3hren gegen Ludwlg Kress 

Gardy erläutert den Mitgliedern die Bestimmungen zum Ausschluß nach §4 
Abs. 4 unserer Satzung und bestätigt, das AUS3ChluAverfahren gegen 
Ludwig Kress ordnungsgemäß eingeleitet und abgeSChlossen zu haben . Es 
f o lg t die Verlesung des im Zusammenhang mit dem Aussch lußve rfahren er­
gangenen Schr iftverkehrs. 
Begründung des Ausschlußverfahrens gegen Ludwig Kress: 

1) Sie haben auf der Veterama Mannhe im B. /9 . 1O . l988 den fUr den 
Heinkel-Cl ub Deutschland e . V. reservierten Stand für eigene 
Zwec ke angemietet . 
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2) Sie verkaufen von der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs GmbH ge­
kaufte Heinkel-Ersatzteile an Nichtmitglieder . 

Das Ausschlußverfahren begann mit dem Schr eiben vom 7 . 11 . 1988 und 
endete mit dem Schreiben vom 24 . 2 . 1989. 

Er läuterungen zu Punkt 1 der Begr Undung 

He r ta Daiß, Geschäftsstelle des Heinkel-Club Deutschland e.V ., be­
richtet . welche Vor aussetzungen erfüllt sein müssen , um einen Stand 
auf der Veterama Mannheim anmieten zu können. Nach Rück s prache der 
Geschäftsstelle der Veterama Mannhe i m ergab sich, daß kein Stand 
auf de n Namen des Heinkel- Club Deutschland e.V . angemiete t sei , 
hingegen sei der Stand auf den Namen Helnkel-Service - Helga Kress 
Heilbronn verge ben worden . Daraus ist zu entnehmen, daß Ludwig 
Kress au f den Namen s e iner Frau den Stand , der für uns bestimmt 
war, bereits angemiete t hat t e . Die Geschäftss telle de r Veterama 
Mannheim mußte da r aus entnehmen , daß der Heinkel -Se rvice - Helga 
Kress identisch mit dem Hei nkel-Club Deutschland e . V. {beide mit 
Sitz in Heilbronn l sei . Es gelang dann dennoch , einen Stand fUr uns 
auf der Veterama Mannhelm zu bekomme n . 

Erläuter ungen zu Punkt 2 der Begr ündung 

Gardy Tschap berichtet, daß Ludwlg Kress a l s Mitglied Ersatz t eile 
fUr Heinkel-Fahrzeuge . die es nur bei der Heinke l Fahrzeugteile 
Ver triebs GmbH gibt , In großen Mengen gekauft hat , und es sei nicht 
von der Hand zu weisen . daß diese Ersatzteile in das Geschäft de s 
He i nke l-Service - Helga Kress eingebracht wurden , woraufhin si e 
nachweis lich an Nichtmitglieder verkauft worden sind . 
Auf der Mitgl iedervers amml ung vom 24 . 4.1688 wurde der Beschluß ge­
faßt , daß nur aufgelistete Ersatzteile an Ni ch tmitgliede r auf Tref­
fe n und Messen verkauft werden dür fen . Durch seine Handlungs we ise 
verstößt Ludwig Kres s eindeu tig gegen diesen Beschluß . Ludwig Kress 
hat demzufolge schuldhaft und in grober Weise di e Interessen des 
Vereins verletzt . 

Nac hdem 
Kress 
min . 

der Vorstand seine Erklärung abgege ben hot, bekommt Ludwig 
Rede recht zu seiner Verte i digung f ür einen Zeitraum von ca . 10 

Zu Punkt 1 der Begründung bestrei te t Ludwig Kress , den Clubstand 
f ür die Fa . seiner Frau angcmietct zu haben. Er beteuert hingegen, 
nur einen Stand in der Nähe des Clubstandes des Heinkel-Club 
Deutschland e , V. auf den Namen der Firma seiner Frau angernietet zu 
haben . 
Zu Punkt 2 der Begründung äußer t er sich nic ht . sondern geht auf 
dIe Vorhaltungen e i n. d i e ihm im Zusammenhang mit seinem AusscheI­
den als Geschäftsführer gemacht wurden . 

Es beginnt eine kur ze Diskussion der Mitglieder zu den Erörterungs­
punkten . 

Abs timmung über den Ausschluß von Ludwig Kress 

Zu einem früheren Zeitpunkt der Mitgliederve r sammlung war über einen 
eingegangenen Antrag auf schriftliche Abstimmung zum Ausschluß des 
Mitglieds Ludwig Kress nach Anhörung belder Seite n ab~es t immt worden . 
Uber 10% der s t immberechti gten Mitgliede r st imm ten dafür. 
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Ergebnis der schriftli chen Absti mmung: 

Es wird abgestimmt Ube r den Ausschluß von Ludwig Kress aus dem Heinkel­
Club Deutschland e.V . 
Vor der Mltgliederversammlung werden die Stimmen ausgezählt . FUr den 
Vor stand Ube rnehmen Ludwlg Sproesser und Gardy Tschap , und rur die 
Mi tgliede r versammlung als stimmberechtigtes Mi tglied Wolfgang Haas 
diese Aufgabe. 

Ergebnis : 75 Stimmen rur den Aussch luß 
26 Stimmen gegen den Ausschluß 

8 St immen sind ungUltig 

Somit ist Ludwig Kr ess als Mi tglied aus dem Heinkel-C lub Deutschland 
e . V. ausgeschlossen . 

Na ch Bekanntgabe des Ergebnisses wird Ludwi g Kress aufgefordert. die 
Mi tgl iederversammlung zu ve r lassen . 

Lau t geänderter Tagesordnung f o lgt jetzt die Entlastung des Vor stands 
und des Verwaltungsrats. 
Die Entlastung er folgt f Ur jede Person einzeln: 

dafUr dagegen Enthaltungen 

1. Vorsitzende Gardy Tsc hap 

Stel l vertretender Vorsitzender 
Ludwi g Spr oesser 

Schatzmeister GUnther Schtine 

Technischer Berater Horst Glaser 

In fo-Herausgeber Wal te r Block 

Archivverwalter Th omas Mä rker 

Beisitzer Eckhard von Rönn-Haß 

Beisitzer Dieter Lammersdorf 

Beis itzer Norbert Janke 

7. Ant r äge 

100 

96 

101 

107 

10 4 

106 

105 

104 

104 

Es liegen keine schriftlichen Anträge vor . 

8. Neuwahlen 

o 9 

12 

o 8 

o 2 

o 5 

o 3 

o 4 

o 5 

o 5 

Jan t-Uchael Carlsen und Holger Hering erklären sich berei t , die Wahl zu 
leiten. Als 'N'a hlmodus wird einstimmig offene Wahl beschlossen . 

Wah l des 1. Vor sitzenden 
gewählt wi r d Gardy Tschap mit : 

87 J a-Stimmen 
o Gegenstimmen 
3 Enthaltungen 
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Wahl des Stel l vertre tenden Vor sitzenden 
es e rgeben sich: 57 Stimmen für Ludwig Sproesser 

24 Stimmen für Ulf Weber 

ge wäh l t ist Ludwig Sp r oesser 

Wah l des Schatzmeisters 
ge wählt wi r d GUn t her Sc höne mit: 

Wah l des Technischen Ber ate rs 
es ergebe n sich : 

gewählt ist Michae l Ke ller 

15 Enthaltungen 

90 J a-Stimmen 
o Gegens t immen 
2 Ent hal tungen 

69 Stimmen f ür Michael Keller 
14 St immen für Ulrich Giebelhausen 
10 Enthaltungen 

Wahl des He r ausgebers de r Cl ubzeitschri ft 
gewählt wird Wa lter Block mit : 

Wahl des Archivverwal te rs 
gewählt wird Thomas Märker mit : 

Wahl des Beisitzers "Protokoll " 
gewählt wird Norbert Janke mit: 

Wa h l des Beisitzers "EOV/zbV" 

89 J a-Stimmen 
o Gegenst imme n 
3 Enthaltungen 

90 Ja-Stimmen 
o Gegenstimmen 
2 Enthaltungen 

90 Ja-Stimmen 
Gegenstimme 

l Enthaltung 

gewählt wird Ec khard von Rönn-Haß mit : 

Wahl des Beisitzers " zbV" 
es ergebe n sich : 

ge wählt ist Dieter Lammersdorf 

Wah l der Kassenprüfer 
Wah I vor3chIäge : 

91 Ja-Stimmen 
o Gegenst i mmen 

Enthaltung 

56 St immen für Dieter Lammersdorf 
32 Stimmen für Ulf Weber 

1.\ En t haI tungen 

Ulrich Lotter 
K13US Wöhler 
Hans-Ludwig Finge r 

1 . Wah lgang: 
46 S tlmmen für Ulr ich Lotter 
28 Stimmen für Kl<luS Wöhler 
16 St iMmen f ü r Hans-Ludwig Finger 

gewählt ist zum 1 . Kassenp r ü fer Ulrich Lotter 
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2 . Wahlgang: 
64 Stimmen fUr KlilUS Wähler 
20 Stimmen f ür Jlnns-Ludwig Finger 

4 Enthaltungen 
gewählt ist zum 2. Kassenprüfer Klaus Wöhler 

Nach Beendigung der Wahlen bedankt sich Gardy bei den beiden Wahllei­
tern. 

Als wiedergewählte 1 . Vorsitzende des Heinkel-Club Deutschland e.V . be­
dankt sich Gardy fUr das ihr entgegengebrachte Vertrauen und erklärt . 
den Verein nach bestem Wissen und Gewissen erfo lgreich vorwärtszufUh­
ren. Böses von ihm abzuwenden und die kommenden 2 Jahre eine gute Zu­
sammenarbeit mit allen Mitgliedern zu erlangen . 

9 . Verschiede nes 

s) Zum Tagesordnungspunkt Verschiedenes kommen die Typenreferenten mit 
ihren Tätigkeitsberichten zu Wort. Es slnd anwes end fUr: 

Kabine-Nord: Siegfried Fr iedrich 
Kabine-Süd: Wolfgang Gr ün 
Perle: Cerd Phil1ppi 
IOl-AO,l02-AI:Hllmar Walde (nicht anwesend. sein Bericht wird 

von Gardy verlesen) 

Aus allen Berichten der Typenreferenten geht eindeutig hervor, daß 
sie von den Mitgliedern nicht genug gefordert werden. Sonst könnten 
bei vielen Belangen bereits im Vorfeld Fehler ausgemerzt werden, 
wenn sie als Typenreferenten diesbezüglich rechtzeitig gefragt wUr­
den. Auch bei Neubeschaffungen von Teilen möchten sie mit einbezogen 
werden , dilmit Fehlfabrikationen nach Mög lichkeit ausgeschlossen wer­
den. Eine enge Zusammenarbeit mit der Heinkel Fahrzeugteile­
Vertriebs GmbH wird ihrerseit.s gefordert (eine Verbesserung nach 
der Neuorganisation der Geschäftsführung der Heinkel Fahrzeugteile 
Ve r triebs GmbH hat sich bereits abgezeichnet). 

b ) Jahrestreffen 1989 
Hans Fischer als Organisator des Jahrestreffens 1989 , welches in 
Bonn stattfinden wird, berichtet Uber den Orgsanisationsabl suf (Aus­
kunf t über Hotelbuchungen etc.). 

c) Einladung Ri nus 
Ulf Weber gibt 
Festlichkei ten 
seiner f"rau und 

v . Zaal 
bekannt: Rinus lädt alle Heinkelfahrer zu seinen 

am 1 . und 2 . Juli 1989 (50 . Geburtstag. Geburtstag 
Silberhochzeit) herzli c h nach OeKwakel eln . Es ent-

stehen keine Kosten für die Gäste . 

d ) Jahrestreffen 1990 
Die Kasseler Heinkelfreunde haben sich um diesen Termin beworben. 
Näheres in der nächsten Info. 

e) Brief an die MItgliederversammlung von Michael Gutting 
Gardy verliest o.g. Brief, in dem der Vorschlag rtir eine Ehrenmit­
gliedschaft gemacht wird. Dieser wird in der nächsten Verwaltungs­
ratssitzung behandelt, 
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f) Terminänderung Mitgllederversammlung 
Holger Her i ng erinnert noch einmal on seinen Vorschlag, die MItglie­
derversammlung auf einen Sonnabend zu verlegen . Aus organisato­
rischen Gründen hatte der Verwaltungsrat dieser Bitte bisher nicht 
entsprechen können . Zu r Klärung schreibt Holger einen Brief , der 1n 
der Info veröffentlicht werden soll . Oie Mitglieder mögen sich dann 
dazu äußern, ob die kUnftigen MItgli ederve rsammlun gen sonnabends 
oder sonntags stattfinden sollen. Halger wird dann das Ergebnis dem 
Vorstand reChtzeitig (bis 30.9 . 89) sch r iftlich mitteilen. Ansonsten 
werden die Mitgliederversammlungen weite rhin sonntags stattfinden . 

Gegen 18 . 30 Uhr schließt Gardy Tschap die 
wUnscht allen eine gute Heimfahrt und ein 
immer wir uns treffen werden . 

Berhn und Lohr am Main am 26 .4 . 1989 

die ProtokollfUhrer 

Mitgl iederversammlung und 
gesundes Wiedersehen , wo 

(Eckhard von Rönn-Haß) 

......... ............ ...... 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Überschußermittlung Heinkel-Club Deutschland e.v. 1.1. - 31 . 12. 1988 

EIN NAH M E N 

Mitgliederbeiträge Aufnahmegebilhren 19 466 .- -

JahresbeitTäge 57 066 . 39 

andere Einnahmen Er l öse Archiv 263.20 

Zinserträge 907 . 61 

sonst . Einna hmen 140 . 01 

Summe 

AUSGABEN 

Koste nabrechnunge n Reisekosten 17 282 . 57 

Sitzunge n 3 260.72 

Po rto 650 . 60 

Telefon 2 699 . 43 

Büromateria l 522.67 

sachl. Aufwendungen Vermögensteuer 498.--

Beiträge 250.- -

Druckkosten Info 12 703. - -

Porto Info 3 015 . --

Mi tgl iederverw. 11 860.24 

Kontoführungsgeb. 92.59 

spnstiges 3 369.75 

Ausstellungsobjekte Einkauf und In s tandhaltung 

Summe 

üBERSC HUSS 

DM 

76 532.39 

310.82 

77 843 . 2 1 

24 415 . 99 

31 788.58 

826.59 

57 0 13.16 

20 8 12 .05 
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Vermögensaufstellung Heinkel-Club Deutschland e.V. 

Ausste llungsobjekt e 

Beteili gun g Heinkel GmbH 

Darlehen GmbH 

Verrechnungskonto GmbH 

Festgeld Spark . Segeberg 

Kasse Segeberg 

Kasse Archiv 

Postgiro Köln 

Postgiro 5 tut tga rt 

Sparkasse Segeberg 

Sparkasse Heilbronn 

Fahrzeugbestand 

Verbindlichkeiten Mitgl . VR 

Vermögenzuwachs 

31 . 12. 1987 

DM 

1. -­

SO 000. --

265 193.0B 

1501B . 35 

24 500 .--

9 721.69 

353 . --

2B 4. 76 

905 . 05 

653.4B 

30 20B . 20 

. / . 3 107 .41 

393 731 .20 

3 1. 12 .1 9BB 

DM 

1. -­

SO 000. --

265 193.0B 

9070 . 52 

42 36B . BB 

11 B09 .5 3 

BB3.66 

4 490 . 03 

21 726 . 55 

9 000. --

414 543 .25 

20 B12.05 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugteile Vert riebs-G mbH, Klingenberger SIr. 90 , 7100 Heilbronn, l eI. (07' 3113 20 10 

Gewinn- und Verlustrechnung 1. 1. - 31. 12. 1988 

Umsatzer!öse Warenverkauf 14 \ 
Warenverkauf steuerfr. 
sonstige Erlöse 

sonstige betriebliche Erträge 

GESAMTERLOSE 

Materialaufwand Wareneinkauf 
Fremdleistungen 
erhaltene Skonti ./ . 
Bestandsminderung 

Personalaufwand Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben 

Abschreibungen 

sonst. betriebl. 
Aufwendungen 

auf Anlageve rmögen 

Raumkosten 
Versicherg . Beiträge 
Kfz .- Kosten 
Werbe- und Reisekosten 
Kosten der Warenabgabe 
verschiedene Kosten 

übrige Erträge / Aufwendungen I Zinsen 

52347B.48 
20 886 . 39 
10316. --

305016 . 16 
27 43 1. 90 

2 692.6 1 
17 479.25 

59 131.62 
10007 . 88 

10699.16 
3 357.20 
6 381.42 

16 878.73 
28 130 . 73 
33 155.72 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

außerordentl . 
Ergebnis 

3.0 . Erträge 
a . o. Aufwendungen 

Steuern vom Körperschaftsteuer 
Einkommen/Ertrag Gewerbesteuer 

sonstige Steuern 

JAHRESüBERSCHUSS 

9 854 .--
3 594 .--

DM 

554 680 . 87 

350 . 88 

555031 . 75 

347 234.70 

69 139 . 50 

16 547 .4 3 

98 602_96 

-. --

23 507.16 

- .- -
-.--

13 448.--

S39.- -

9 520 .1 6 
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HeinkeIfarben 

Li e be Hetnkelfreunde ! 

Heinl.l- Club Deullmlond e. V. 
A r chiv 

Thomas Märker 
A. d. En~elMe5 76 
654ü~m_ 

Nach 5 ~ahren. finde ich , 1st es mal wieder an der Zeit einen 

Bericht übe r Heinkeifa r ben in die Info 2U geben. 

Dies mal umfasst er auch die .. Exo t e n" wie Perle. 101 AO und 150 

2-Takt. Leider konnte ich bis jetzt noch n i c ht all e Farbnummern 

hera usbekommen, aber ich werde mich weiterhin be mühen , um endlich 

mal alle Farbt öne z usammenzutragen. Natürlich bi n i c h da auch auf 

Ihre Hilfe angewiesen I Wenn Sie also noch irgend etwas üb e r Fa rbe n 

wiSSen ode r eve ntu e ll Unterlagen besitzen wenden S ie eich bitte 

an mic h, es hilft auch anderen Mitgliedern! 

Eine Inf o rmation möchte ic h noch loswerd e n: ich bin des öftersn 

gefragt wo rden , ob es die Kabine auch zwe i farbi g gab? Aus z uve r­

l ässige r Que lle we i ß ich, daß die Kabine vom We rk a us nie zwei-

f a rbig a usgelie fer t wurd e . 

Zur besse r e n Orientierun g mäc hte ich zuerst mal al le mir bekannten 

Farben mit ihr e n heutigen Farbnummern a ufliste n : 

~: 

Hammer sc hl ag Kr 1s tallblau 

HRmm e r schlag Gr ün 

Zenitblau 

Ko r a ll a nr o t 

Türkisgrün 

Neptu ng r ün 

Pastellgrün 

Farbnummer : 

Sp1ess/Hecke r 117 S tahlblau 

111 Mittelqrün 

RAL 5009 

OB 514 Karneolrot (1972) 

Oa tsun 255 turquo1 se (1979) 

Skoda pas t ellg rün 5102 

ROV 6084 
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Atlanti9blau 

Goldo l iv 

Nacht 9chat tenq rau 

Pelikan rot 

Polargrau 

Sa he ra ge Ib 

Schwarz 

· .... einrot 

Alabastergrau 

Comograu 

Elfenbein 

Gletec herbl a u 

Hellblau 

Granadarot 

Achertgrau 

S t aubg r eu 

Arkti9weiß 

Miamiblau 

S ilberg r a u 

Metalleffektblau 

Ka r dinelr o t 

Hellelfenbetn 

Tü rki sb l au 

Hevann abra un 

Po lizeig r un/Niedersachsen 

RAL 50 11 

DAT 25 4 

RAL 7024 

C1t roen Ac 44 2 

FD 72 2/723 

F1 236 

RAL 9005 

V'N LA3B 

OB 740 

PF 7331 

RAL 1015 

F i 0604 

SA8 10 

Opol 510 (1956) 

RAL 7038 

RAL 7037 

Ope l 416 

VW L51 C 

CN 761 

V',v L96Z 

Opel L 508 

Fiet 2 1 4 

Pe ugeot 1006 

PF 7263 

RAL 6009 

Nach diese n Angaben müss te man eig e ntl ich bei j ed em Au to l ackie rer 

di e gewü nschte Farbe gemischt bekommen. Le i c ht e Abweichungen vom 

Or iginalfa rbt o n sind leider nicht z u ve rh i nd e rn. 
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101 AO 

~ 

Neptu ngrün 

Pampasg r a u 

We inrot 

Resedagrun 

Schwarz 

102 Al 

Farbe 

Neptungrün 

Pampasgrau 

'Ne inro t 

Schwarz 

Gra nadarot 

103 AQ 

Fa rbe 

Slfenbein 

Schwar z 

Atlantls b l a u 

:~eln r ot 

Ab dem 11. 5 .19 57 

Pe ltkanro t 

Sa ha ra1 e lb 

22 

Belnschl1d 

Neptungrü n 

Pampasgrau 

Weinrot 

Resedag rün 

Sc hwe rz 

Beinschild 

Nep tung rün 

Pampssgrau 

'Ileinrot 

Sc hwarz 

Gr anada rot 

Be ln se h Ud 

Elfenbein 

Schwa rz 

Alabsste rqrau 

:Iein r o t 

Sc hwarz 

Havannabra un 

Sitzbank Ka de r 

Schwa rz Gr ün l ae k 1e .... an 

Grau 

Schwarz Rot 

Rot Rot 

Sft zbank ~ 

Sc hwa rz Grün lac k 19 ren 

Sc hwa r z Rot 

Ro t Rot 

Sc hwarz Schwar z 

S ttzb ank ~ 

Rot Rot 

Rot Rot 

He llgrau Gr a u 

Sc hwarz Schwarz 

Schwa r z Schwar z 

Ounk idbraun Dunk e lbr a un 
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103 Al 

~ Be ln sc hl1 d 

Sc hwarz Sc hw a rz 

Go ldollv Sc hwarz 

Pelikanrot Schwa rz 

Ny l o nbe 1ge Hav anna b raun 

Nac htschatte ngrau Silbergrau 

Weinrot .Veinr o t 

Atlantl sb l a u Al abas t a rgr a u 

Ex portausführunq: 

S trsto-S ilber Hochg l a n z 

103 A2 

Schw a rz 

Pe llk a nrot 

Ei fenbe 1n 

~ l e t9 c h e r b lau 

At l antisbla u 

He llbl a u 

Al a bs s terg r a u 

Belnschild 

Sc hwa r z 

Schwa rz 

: lf e n bs 1n 

Giet sehe rbl au 

Al abaste rgrau 

Weinrot 

Al a baste r q r a u 

kas ten unten 

S U zbi"l n k Kade r 

Rot Rot 

Sc h .... a rz Sc hw a r z 

Sc hwarz Sc hwarz 

Havanna braun Du n kelb r aun 

Gr au Gr a u 

Schwa rz Schwa r z 

He llgrau Gr a u 

Sitzba n k Kade r 

Ro t Rot 

Sc hwa r z Schwarz 

Ro t Ro t 

Rot Rot 

Hellgrau Gr a u 

We inrot Rot 

(he ll ) , Ha ube . S u z ban!<, Ko ff e r -

Co mogra u (du n k e l ): 8e ln sc hl1d , Kofferkasten obe n 

Nur Baujahr November 1960 : 

Ar ktisweiß Miamlblau ',ve i ß Mi am i bla u 

l ack i e r en 

Oie Fa rbe Ar ktisweiß/M iam ib l au wa r ein ~ Sonder se ri ~ vo n 3000 S t ü ck 

um den Ve r kauf vo r d e m ko mm e nden ~lnt e r n oc h einmal anz ukurbe ln . 
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Kabine 

Oie Ka bine ga b es in Deutsch l a nd in f olge n de n Farben : 

Ko r allenrot 

Sa ndfarbe n (Grau ) 

Tü rk isgrün 

Taubenblau 

Obe r die Farben der irisc hen Kab ine und den englischen Trojan's 

habe ich leider keine Unterla ge n. 

150 2-Takt (Ty p 1 4 . 00) 

Der 150 2-Takter wurde a uss ch ließl i ch in der Far b e Arc o n aweiß 

mit Indianroten St reif e n ausgeliefert bis auf eine So nde r se ri e 

vo n 4 0 Stück die komplett in Indianrot l ack i e r t wa r e n mit einem 

we i ße n S tre ifen unt er dem Zie rgitt e r sm Ko fferk as ten. 

Der 1 25cc m 2-Tak t Ro lle r (Typ 14.10) wa r in seiner Fa rbge bun g 

mit dem 150 2 -Takt e r id e nti sc h. 

Le ider sin d mir hi e r die Farbnummern nicht bekannt. 

Oie Perle ga b es in fo l ge nd en Ham me r sc hl ag- und No r mallacktäne n : 

Ha mm e rschla g Kr istallblau 

Hamme r sch la g Gr ü n 

Hammersc hlag S ilber 

Ham me r sch l ag Rot 

Normallack ~einrot 

Normallack Zenithblau 
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Schr i ft züge für d e n Perle -Ra hmen g ibt e s wie o ri g in a l a ls Auf­

kl e ber be i un se r e r Ve rtrie bs - GmbH. 

So , lie be He inkel s chra u ber, ich ho ff e , ich konnte Ihn e n mit me i ner 

Fo r s chung s a rbe it bei Ihrer Re s t a ur a tio n der He ink e lfahrzeu ge e tw a s 

weit e rhel f en . Sollt e n S ie noch irgendwe lche Fra gen h a be n , we n d e n 

S ie s ich bitte s c hriftlich a n mich , ich bin sowie s o nur sm Wo c hen-

ende zu Hau s e. Verg e s se n S i e a uch nic ht Rückpo r t o in Fo rm ein e r 

1 DM Br ie f ma r ke beizul eqe n . d a mit kö nnt e n wir d i e Por tokass e des 

Club 's e rh e b l i c h s cho ne n . 

Immer e ine g ut e .Fah rt wüns c ht I hn e n 

Illllnwlglltb"ltzer haHn 11 .ul dl n 
StnIal" dir Ctlmlc·leldlalr bl",nd.rt 

IClrwtr, Dir nllglnde lIblnenrnlier 
IIImml wltellr vom Fra/lZosen Ftlltquln (.".,{.(r~! '3.c': ·e" .<.­

-'t '" /Ia- V17 '< er _ 
7,,(0 J- /ve,L~cr'.JGv} 

~bi'~' 
Heinke/~Reparaturen 
und Ersa tzteile 

Michael Keller 

Leipziger Straße 1 
3500 Kassel 
Tel_: 0561 /53 1 97 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 

2 6 

Hcmkel Fahrzeugtetle Ve rtr iebs - GmbH. Klln genbe rger Sl r. 90. 7100 Heil bronn, Tel. (07 1 J 1) 3 20 10 

NEUTEILE 
NT . 2 1.1 267 Rüc kl auf rolle für Getriebe 

Kab ine ml 135. - -

NT . 14 . 1207 Inn e nscha l e für Be in schil d 
2-Takt-Ro ll e r aus Ku nststoff DM 65 .- -

NT . 2 1 . 1440 Luftabführungsroh r Auspuff 
für TYP 102 A 1 Neuanfe r tigun g DM 75.- -

Nr . 2 1.1 443 Auspuff für TYP 102 A 1 
Ne ua n fe rti gun g wie Or i g ina l Dl>j 16S . - -

Nr . 21 . 1205 Zugfeder für Kupp l ung 
Kabine D~ I 3.30 

NT. 1 1 . 1637 Ersatzg l as für Rücklicht 
103 A I oval DM 15 . --

lieferbar s i nd Voderradverk leidung 
aus GFK für 103 A 2 mi t TOV-
Abnahme D~I 165.--

be r~ In Kürze s i nd die Auspufft öpfe 
für die Kabi ne i n Neuanfe r tigung 
und verbesse r ter Qua lität .zu 
günstigeren Pr eisen lieferbar. 

Be r ichtigung Kabinen l is t e un d 103 A 0 Liste 

Ta fe l 3 Nr . 2 1. 111 9 En tlUftungs r ohr 

Nr. 4. 73379 . 004 En t l üftungssc hl auc h 

Kab i nenlis t e Sei t e 4 8 

Tafel 15 Nr. 13 . 1208 bi s NT . 13 . 1227 

Paßscheibe n für Vor de rradac hse 
i n versc hiedene n Stärke n 

Nr. 11 . 145 7 

Nr . 21.1895 

nicht Len k- und Koffe r schloß 

so ndern Koffers c hl oß mit Gehäuse 
un d Sc hl üsse ln für 103 A 0 lA I 

Kohlen Neuanfertigung für 

alle Heinkcl - Fal\rzeuge 

I03AO-A2 

D~I 9 . 50 

DM 1. 50 

DM 2 . 25 

DM 75 . --

DM 30 .--
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Nachdem Ich mich nun endlich mal aufgerafft habe, möchte Ich Euch von einer 

missglückten Fahr t zum Heinkeltreffen nach Bempfllngen berichten. 

Wie man nicht nach Bempflingen kommt! 

Im November 1988 erhielt Ich einen Brief mit einer Ein ladung zum HeInkel­

Treffen nach Bempfllngen. Ein paar Tage vor demselben telefonierte Ich noch 

mit Alfred (1930), weil Ich noch einige Heinkler aus Tüblngen und Umgebung 

aktivieren wollte. Wir hatten uns In Sinsheim auf dem Treffen kennengelernt 

und woll ten uns nun endlich mal öfter treffen und mal was losmachen. 

Am 16./2 war das Wetter nicht besonders gut, also besch lossen wir mit dem 

Auto zu fahren, doch das Auto versagte uns se ine Dienste, wir bastelten 

mehrere Stunden am Auto herum und mußten es nachher doch In eine Werk­

statt schleppen, weil an der Einspritzpumpe etwas nicht in Ordnung war. Ich 

rief meinen Freund Karl an, der mich und meine Frau zu dem Roller brachte. 

Dieser war natürlich schon Im Winterschlaf In einer Scheune und sch lummerte 

vor sich hin. Wir bauten die Batterie wieder ein und checkten noch mal alles 

durch, bevor wir eine Probefahrt machten. Nachdem alles OK war, sta rteten 

wir Im Schneeregen nach Bempflingen. Wir fuhren gerade auf der 8 28 In 

Richtung Tübingen als der Roller immer fort hinten nach rechts wegrutschen 

wollte. Ich dachte noch: so glatt ist es doch nicht, und hielt am Straßenrand 

an. Wir stiegen ab und sahen die Bescherung: Der HInterreIfen war platt 

Das hatte und noch gefehlt, wo wir doch in der Elle den Reservereifen nicht 

montiert hatten, mit der Überzeugung, ihn nicht zu brauchen. Wir schoben zur 

nächsten Tankstelle, die glücklicherweise nur ein paar Meter entfernt war. 

Dort pumpten wir Luft in den Reifen und ste llten ein Loch in der Nähe des 

Ventils fest. Das Treffen In Bempflingen konnten wir also vergessen, wenn 

nicht noch ein Wunder geschehen würde. Wir liesen den Roller an der Tank­

stelle stehen und versuchten ein paar Freunde anzurufen, die aber leider nicht 

zu erreichen waren. Wir liefen zur nächsten 8ushaitesteJle und sahen, daß der 

nächste Bus erst In I Stunde fuhr. A lso trampten wir bis nach Tüblngen und 

von dort weiter bis nach Oettenhausen, wo wir nach 2 Stunden ankamen. 

Am nächsten Tag holten wir dann mit einem Freund in der Scheune das Ersatz­

rad und fuhren zu r Tankstelle, um den Roller zu reparieren. In einer halben 

Stunde war der Roller wieder fahrbereit. Wir fuhren nach Hause , tranken 

Kaffee und wunderten uns über unser Pech. Noch Tage danach dachte ich daran, 

wie es wohl auf dem Treffen gewesen sein mag, wir wären gerne dabei gewesen. 

Der 16.12. war für manche sicher ein schöner Tag, für mich war es leider ein 

Pechtag, zuerst das Auto kaputt, dann auch noch der Platl fuß mit dem Roller. 
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Es is t schon eigenartig wie abhänig wir von unseren Fahrzeugen sind , man merk t 

es erst, wenn sie mal st reiken !!!!! 

Mit freundlichen Ro ll ergrüßen 
Chris toh Brabender 

Mittleres Gässle 7 

740) Ammerbuch I 

Münsteraner und Rhe/nenser Rollerlreunde auf der 
Oldi-Börse In Münster am 1. und 2. April 1989 

Wi e im Vorj ahr betrieben die benac hbarten Heinkel IG s 
aus Münster und Rheine auch in die sem Jahr wieder einen 
umfangreichen Informationsstand auf der Oldtimer-Börse 
in der Münste rlandhalle. 

I nsgesamt 8 Heinkelroller in ver schi edenen Farbvariationen 
wurde n ausgestellt . ( 1 unres taurlerter zugelassener 103- AO j 
4 103-A1 j 1 103-A2j 1 150 2- Takt und 1 103-A1 Gespann) . Zu­
dem wurden noch einige Rahmen-Anbau und Blechteile zur De­
koration an die Hal!endecke gehä ngt. Leute mit Phantasie 
e rkannte n darin sehr s chnell e ine " Explosionsdarstellung 11 

eines Heinkel-Rollers . 

Immer wieder bestaunten die Besucher den sehr schön restau­
rierten , ohne Haube und Kofferkasten dargestellten 103- A1 
der Nünste raner . Auch das A1- Gespann der Rheinense r und 
die übrigen Roller waren i mmer wi eder Blickfang der zahl­
reichen Besuc her . 

Aber nicht nur Heinkelfahrzeuge waren zu besichtigen , sondern 
es lag auch ausreichend Info rmationsmaterisl , vor alle m über 
den He i nkel - Club Deutschland bereit . 

Besonders die Beschaffung bzw . Herstellung selten gewordener 
Ersatzteile durc h den HCD schien so manche n Heinkelfahrer 
in spe zu be eindrucken . So kann man vielleicht hoffen , hier 
und da ein neues Mi tglied für den HCD gewonnen zu haben . 
Vielleich t sollte dies auch f ür jeden anderen regionalen 
Club Ansporn se in , auf einer nahe gelegenen Oldt imer- Bör s e 
für sich und den HCD zu wer ben . Denn es gibt bestimmt noch 
Besi tzer eines Heinke lfahrzeugs , die aus Mangel an Ersatz­
teilen ihr Fahrzeug abgemeldet haben und nicht s von der 
hervorrage nden Arbeit des HCD wis sen. 

Zum Schluß möchte ich mich noch bei allen fo'iit wirkend en 
unsere s Info-Stande s r ür die hervorragende ka meradschaft­
l i che Zusa~menarbeit bedanken . 

Ral f Kaul i ng ( 1680) 
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Zwei Heinkelroller auf Alpentour 
(25.9 . - 26.9 . 1966) 

Während einer k leinen Motorüberholung beschießen Peter und Ich mit unseren 

betagten Geräten eine Ausfah rt zu veranstalten, da sich unse re gemeinsamen 

Aktivitäten bisher meist nur aufs Schrauben besch ränk t hatten. 

Als Reiseziel s tanden sofort die Alpen fes t, wobei wir vo rha tten über das Stllfser 

Joch In Richtung Ga rdasee zu fahren. Gesagt, getan, wir verabredeten uns auf die 

l eUte September Woche, wobei wir vorhatten, vier bis fünf Tage zu fahren. 

Vor der Fahrt wurde noch zur Beruhigung diverses Werkzeug und verschiedene 

Ersatzteile eingepackt. Wir starteten dann an einem Sonn tag frühmo rgens In 

Rich tung Bodensee. Danach durchquerten wir LIchtenstein und fuhren zügig weiter 

In Richtung Chur. Das Wetter war an diesem Tag ziemlich wechselhaft, wobei wir 

aber vo r größeren Regenmengen verschont blieben. An Chur vorbei nahmen wi r 

unseren ersten Paß auf dieser Reise In Angri ff, den Albulapaß. Problemlos, wie 

sich das für einen Helnkel gehört, erstürmten wir die Paßhöhe. Nach dem 

obligator ischen GIpfelfoto kramten wir die dicken Handschuhe und sonstige warme 

Klamotten hervor, da es mi ttlerweile ziemlich kalt geworden Ist. 

Von dort aus ging es weiter zum Bernlnapaß. Kurz nach der Paßhöhe entdeckten 

wir einen al ten StOllen, indem sich für uns und die Helnkels problemlos Platz 

bot, sodaß wi r beschloßen dort oben wer Nacht zu bleiben. Die Nacht wurde 
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aufgrund der Wetterlage recht kühl, was aber mit einem guten Schlafsack 

prob lemlos zu meistern ist. An dieser Ste ll e möchte Ich aber nicht verschweigen, 

daß es fü r Peter nach eigenem Bekunden "die kältes te Nacht se ines Lebens" war. 

Am anderen Morgen ging es über Livigno und einige kleine Päße wei ter nach 

Bormio, welches am Fuß des Stllfser Jochs liegt. Die Fahrt zur Paßhöhe über 

nicht enden wollenden Kehren und du rch etliche Tunnels war eine Sache für sich. 

Man fuhr aufgrund der Ste igung meist im zwei ten Gang. Mit "heißen Motoren" 

machten wir aul!! der Paßhöhe (2758m) erstmal ausgiebig Pause. Aufgrund unseres 

Aipenführers (Oenzel) wußten wi r das es von der Paßhöhe aus eine Möglichkeit 

gibt eine SeIlbahnstation, welche über JOOOm liegt , anzufahren. 

Nach e inigem Suchen fanden wir schließlich den Anfang des Weges, oder besser 

Geröllpfades. Das erste Teilstück, soweit einsehbar, sah schon recht stell aus , 

doch mit Anlauf war es zu schaffen. Nach der ersten Kehre wars mit Fahren 

aber schon 'Iorbei. Es wurde so steil, daß uns die Helnkels einfach nicht mehr 

ziehen wollten. So gabs nur eins, abspr ingen und nebenher rennen. Teils fahrend, 

teils rennend kamen wir schließlich bei de r SeilbahnstatIon an, welche 'Ion Som­

mersklfahrern benutzt wurde. Dort gönnten wir unseren treuen Kletter-Heinkels 

eine ausgiebeige Pause. 

Bei mittlerweil e schönstem Wetter genoßen wir die wunderbare Rundumsicht, 

bevor wir uns auf den Weg Ins Tal mach ten. 

Über den Gavlapaß und diverse andere Päße erreichten wir an diesem Tag zu 
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später Stunde den Gardasee, wo wir auf einem kleinen CampingplaU die Nacht 

verbrachten. 
Am anderen Morgen war gep lant den Tremalzopaß unter die Räder zu nehmen. 

Wir fuhren ihn in Nord-Süd Richtung, wobei die Auffahrt noch asphaltiert Ist. 

Oie Abfahrt von der Paßhöhe aus ist zum Tell grobe r Schotter, auf dem vor ­

sichtige Fahrweise angeraten Ist. Wieder , nach diesem landschaftlich so ziemlich 

der schönste Paß, Im Tal angekommen fuhren wir ein Stück am Gardasee entlang. 

Wir wechselten dann mittels einer Fähre zum Os tufer über und fuhren dann 

Ober kleine Bergsträßehen nordwärts bis auf dl~ Höh~ von Trient , wo wir wieder ­

um In den Bergen übernachteten. 

Am nächsten Morgen 91ngs über Meran, Reschepaß, Arlbergpaß, Flexenpaß , 

Hochtannbergpaß auf Heimatkurs. Am Bodensee, mittlerweile wars schon Abend , 

aßen wir gemütlIch zu Abend. Als wir wIeder starten wollten, ergab s ich die 

erste und einzige kle ine Panne auf diese r Reise. Der Kurzschluß In der Elektrik 

war aber schnell gefunden, sodaß wir weiter konn ten. 

Oie restliche Strecke bis zur heimatlichen Garage wurden die Rolle r Immer 

schne ller , sodaß wir befürchteten Im nächsten Moment fliegen uns die Motoren 

um die Ohren. 

Glück licherweise Ist nichts dergleichen mehr passie rt und wir konnten die Fahrt 

nach 1600km zu e inem guten Ende bringen. 
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Clubvorste/lung 

Oie HE l ~KEL- F ~eu~de Ka66et und Umgebu ng 

Dem Au6~6 in d~ t~zten In60 6otgend, möchten ~. die HtAnkel- F~eunde 
/(a.uü. «116 du übJL.i.gen He..i.nke.l. -Geme.i.nde VOILUe.Ue.n. 
1m Raum Ka.66el tau6en '6Q~e.nl Itoeh ~. 50 Fa~ztuge un6V1.eA g~e.bten 
fILtt6t He..i..nke1. .un mehJt. OdVL we.n.igeJL AU.ta.g6be..tIt..ieb unrhVt.. Nac.hdem cUe. 
e.hemaüge.n Hunkelctub6 ja. A" 6ang dVt 70vr. Jafvte. .immVt we.n.i.gelt «.UJl.de.n , 
uttIl (lUch h.iVt -in Ka66u n.ieh.t me.hIt v.i..u too .in cUUeJL H.i..n6üht. OIV!. 
t-in odVt and«e. He.inhe.t IItand vVLta66e.n .in iltge.ndunVl. Ecke. bit. VI. VOlt 

einem En.thu6.i./lUe.n wie.dube.te.bt UWlde.. Ende. dVl 70eJt . An6ang du SOV\. 
JaMI? o/lh ~a.n dann 6ehon wie.dVt ab und an e.i.ne.n TO~6te.~e..ibVl im 
Ka66etVl S~ße.nbild. Man ~ .i..n6 Ge.6p~ch und tau6Chte. A~L66e.n OdVl EIL-
6~zt~e. aua. Ab und an konnte.n auch noch von ScMottplatze.n gute. Funde. 
.in den he..i.nt.i6che.n Ke.UVl iibVl.6,te.tU WVl.den. Zu dÜ.6Vt Ze.i..,t Vlgu66 un6V!. 
juzi..gVt VOIL6.i. tUrtdlVL. M.i.c.hae.t. Ket.telt , cUe Jrt.U.ia.t.ive Zl.l...t GJUlrtdurtg du 
Kal.6e.te.JL HeA.rt.i.e.tc.t.ubo- dVt Heü'lkel-F1teunde Kuoel.. Man ocWe.b be..i. 
cUe.l.e.m u.n~e.JLe~ lVLoten Club~e66en de.rt 08 . 10 . 1982 . 
W~ ~n.i.gten Urt6 von An6artg art d~au6 . keinen eing~gerten VlVLein o. ä. 
au6zuz.i.e.hel1. l.ortde.JLn te.cUgUch e..Ln .i.rt je.dlVL H.i.rtl..i.c.ht 61tue HunkeUJtuppe 
zu. bUdert. cLie l..i.ch «nma..t mon/LCüch zu. «nern Schrtudde.1.abertd Ikal.l.e.t.iine­
M.l.chl vu.66t u.nd l.0Jt6uge klWlVLe Ah.t.i.v.(.,tä.(;en. dal. Jalvt übe.1t vVt-te.t..U, 
untlVLn.Umnt. 
H.i.lVL zu zähten .i.n lVLotlVL L.i.nie ge.me..L~oame AUl.6a~en, G1tillabende. cLie Be­
l.~zung VOlt Ctub-In606tände.n , abell. auch ge.l.etll.cha6ttiche UntlVLnehmungen 
wie z. B. Spa.U1VL l.te.he.n bei Hochzute.n odvr. g~ «nVl. a,Ujä.hlLÜche.n Ne.u­
jalvt.too.n.dVtung. P.i.e He.ü1ke.t.- F1t.eunde KaHet habe.n dVl.2:«-t. unen h/1Jl..ten. 
KVtn von 21 M.itgUedVtn , Zu.zügüch Anhang . VVltJte..ten l..i.nd h.i.vr. aLte. 103-
A -typen, auch all. Geopann.e, l.owie neuVtd.ingl. auch une .im Au6bau be6.i.nd­
Uche Kab.üle . 
Be..i.l.p.ietha~t 6~ unl.vr.e Ctuba~v.itäten , möchten ~ euch die E1t.~gn.(.l.oe 
del. vVtgangenen Jalvtel. .i.n gVta66tVt foJr.m ~egen, da cUel.e~ beoondeltl. 
Vte..i.gn.(.61te..i.ch tOOA . 

Den. Au6tak.t UeUte cLie W.inteJti.'Xtndell.ung am 02.01 . 88 W. bei dvr. tOO:h1tend 
« neo ganzen Tageo une S~ecke von. etwa 15 km md1tl.ch.iellt ~de. Dvr. manch­
mal beochw~che Weg übell Stock und Stein von 04t zu OILt ~de mit «ne.m 
t.eckelten Ma.hl belohnt. Sowen.ig une l.otche Wandvr..ung mi.t dem He.i.nke.l 
zu tun hat, l.oviel ~d dabe..i. üblVL denl.elben gvr..ede..t . 
D.i.e anbuchende ROUeIll.a.tl.on WUIlde m.(.,t einlVL Tulnahme bei dvr. obüga.to­
M.ochen , . Ma.i.-Aul.6alvtt del. iU.el..igen Ve..tVUlnenclub6 ungeläute.t. Neben ca. 
50 Old~eAn von 1920 bio 1965 u.nd melvtVten Moto~advete1tanen nahmen im­
mvr..Mn 5 Ul10eJttIL Heinke.tÜten d~at1 te..i..l . 
DVt n.ächl.te. wichuge Tl!./LIIIin l.tand bIVLW6 eilte {!Joche l.pä..t1VL au6 dem PltO­
gltdmm . Am 05 .05., bzw. 07.05 . 88 h~a.te..te unl.Vt zweitlVL Vo1tl..ilz endlVl. . 
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f/!l.Iltmut lde., .im nahe.gele.ge.nen 6a.unata1. f/!l.Il.tmut üt dem un odvr.. andvr..e.n 
6~chvr..tich d~ch 6Une.n E~ge.nbau.- E~n6p~an hängvr.. am blauen AO bekannt, 
üb~ den ~ auch 6chon an die6vr.. Ste.lte. b~chte.1e.. M~t zehn Rotlvr..n und 
e..twd e.ben6 0v~e.len VUeJr..anenaut06 WUAde die Hochzutoge.6e.lt6cha6t e6ko~~. 
1m Juni dann WUAde zum ~ntvr..nationa1en Heinke.ltAe.66en ~n S~n6h~ gebLa6en. 
Mit g~hn.t gut~ Bet~gung von 7 Hu nkli6 und 15 Menochen ~ dvr.. Ka66e.l~ 
Club do~ vvr..tAeten . Zu un6vr..~ Schmach mÜ6oe.n wiA ~l~ding6 ge6te.hen, daß 
ke..i.neJr.. dvr.. Ka66e.l~ Tu..tnehmvr.. au6 e..i.genvr.. AchH angeJr..oUtJL.t kam. Ab~ un6~eJr.. 
Meinung ttach geht e6 ~n ~6tvr.. /..üu:.e. um6 TUlnehmen und nicht um den Be.we..i.6 
dvr.. LU6tung66ähigk~ un6~vr.. RoUu; die.6e ~ot wo hl ohne.~n allen be.kannt . 
VeJr.. AugU6t be.6ch~e un6 dann wiedeJr.. zwu f/ochz~e.n . die ~ch mL.t ent-
6p1le.che.ndVl E6 koJt.te. begle..i..tu LtWlde.n. Am 05.08 . B8 hilia..te...te. UMeJr.. eJr..6tvr.. VOIL­
o.i.tze.ndvt . M~chael Kelt.e.IL, duoen PoUVtabend m.Lt dem Abta.den e..i..ne.o MiiU­
containvr..o ~n 6UneJr.. Ein6akILt gebükILe.nd ge.6ei~ LtWlde. Schon am nächoten 
Tag ~eiUe unH/le.n AU6Q.LedleJr.. Uwe Ni e.06 ne.1l - eJr.. lebt z. Z . .lIt Göt.ti.ngen -
Mo gl«cfte Sch-i..ckoa.l. Vao BlLa.u.tpa.IlIL, ~n e..i.n~ BMW 10e..tt:a. un.lVlWeg6. LtWlde 
mit 4 He..i..nkelo eokolLtieltt. Um die AnotILengung en die.oeo Wochenendeo ~no Un~e.ß­
Uche zu tlLeiben, I1L1.hmen die Ka66e.l~ He.~nke.t - FlL eu nde am Sonntag be..im 
Gö.u.i.ng~ Giinoe.U.eoe.l-TlLe66en te...i..t, wie. in d~ In.6 o 4/88 beocWeben. Ob 
u am Reoto.1.kohol lag, daß die. VVltILUU dVl HVlIw.t e.6-Stadt in6geoamt 4 PILe..i..-
6e mL.t nach HaU6e nehmen konnten, Wtt6 «nvr.. Voti~ng VOn 100 , e.ntop~cht, 
~6t b~6 heule nicht gektä4t. 
Eine Woche. VOll dem MannhUm eJr.. Ve.leJr..ane.nmalt/U: 6~ndu jede.ö Jahll deJr.. /(Moe.!Vl 
Ve.lVUlne.nmaJtR.t von He.lmut l ucht 6ta...tt. V~e Ka66 elVl He.<. nkel -Fll eunde. , die 
o~ch bVl~ Vlk.täJtte.n den IHC a.u.6 cli..e6em MaJtfU: m.i...t u nem In6 06tand zu ve.Jt.t!l.e.­
ten, WUAden. wie. jede6 Jahll, vom ClubvOll6tand in übe4lLagendvr.. Weioe urtlu-
6tiitzt - rlämUch übvthaupt rUcht . 
Eo WUAde. uno u ne ZlLAvvr..6ügungote.ttung von In6 o ma..t~a.l und Vemo -Elloalzteilen 
de6 IHC zugeoagt. Am Abend vOllhen tlLa6 man oich Z~ E~chtung deo In606la.n 
de6. Un6en Ellotaune.n waA gllOß, a.l6 man un6 mitteilte. , daß noch nicht einmal 
ein Stand 1le.6UV'<'eItt wOILden waA . Von Ludwig KIle.o6, m.<.t dem will un6 vVtablLe.det 
halte.n w~ und blLeit keine Spult . In E.<.genILeg.<.e WUlLde au6 die Schnelle ein 
Stand mit Tape.z.LeJr..~6ch und 3 RotteJr..n 0.1.0 Bt.Lck6ang au6gebaut und übvr.. einen 
FeJr..n6ehvr.. da6 V'<'de.o vom Heinkel.tlLe66e.n .Ln S.Ln6h~ gezugt. E6 ~6t doch 6cha­
de. . Wenn ochon unmal. (jedeo JahlL ) die 60 o6t ge601LdVtte Jni~a..üve deJr.. IUn­
tvr..en Reihen geze..i.gt wilLd, daß cli..e6e dann vom IHC nicht gebü~end ~nten­
otii..tzt w.iltd . VÜ Re.oonanz un6eJr..en In 60.6.cäl'lde. ü t j ede.6 JaM wiedvr.. Jt.echt oJt.­
de.nt t.Lch . t6 g.Lbt 066e.n6.Lchttich .(,mm~noch vvr..boJt.gene Heinke.l6chatze . d~tn 
EntdtckeJr.. vom IHC und de06en Ell6atztUlv~oolLgung noch n,(,cht.6 gehöllt haben. 
S~ch~ch , v~gangene.6 JaM gab e6 veJr..6chiedene GJt.ande , die. L. KIle60 daltan 
k.(,ndvr..ten nach Ka66el zu kommt n, ab~ d.<.e. Ja~t davoJt. wall die zuge6agte Un­
t~6tü.tzung e.benoo och.techt. Naja, v.ielteicht k.tappt u cli..e6e.6 JakIL untvr.. den 
neuen Re.gü ja bU6Vl. 
Am 22./0.88 6and danrt die Hochz~ un6Vle6 einz~gen we..i.btichen HeinkteJr..6, 
1 ng e L e.utebllandt ~n GudenobVlgIBe.66e. otaU . Auch 1Uvr.. tiliItde wiedVl, .t4otz 
henb6ttichvr.. W.<.tte.AUng 6euß~g eo~olLtie.Jt.t. 
Ven Ab6chtuß de.6 JahlLeo b~tde.te. dann une lLomant,(,6che Wtihnach6t6e..i.Vl mit WaJt­
mem G~U6chirtken bn KJt.eioe deJr.. Heinke..t6am.u.i.e , bevoll dann An 6ang JanuaJt wie­
dvr.. die Kao6e..teIL Umgebung pvr.. pede6 tlLWandVlt WUAde . 
W~e Ih1t. 6eht , 6chtießt o~ch hiVl dVl kUllz zU6ammenge.6aßte Kllu.6 dVl ~ntVlnen 
Clubak.tivüiiten dVl He.Lrl kel-F lteund e Ka 6 ~ el . übugen6, WVl Üt dVl Umgebu.ng 
Ka66el6 wohnt und an unem Hunkel.tJt.e.66 VOILOlLt ~ntVle.6~.L~ ~6t, i6t 6e.hJt. heILz­
tich zUr't Teilnahme eing e.laden, bzw . au6ge6oJt.deILt. Meldet eu.ch b.<.tte bei un6e1tem 
I. VoJt.6.<.tztltden, M.<. chae.l Ke.lle.lt. 
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Zum Aböch!uß noch ~n k~z~ AUöbtick au6 die lukun6t. A»6an9 deo Jah~e6 
ha.J: Wt6VL Club6Jteund, Michael Kettelt. 6unen ugene.n kte..ir.en MololLllad- , 
Moped- und ra.h/f/tadtade.n VLäHne.-t, wo eJL öe.ibö.t.veJt6mndLtch auch une» 
HEINKEL-ERSA T lTEIL-REPARA TURSTaTZPUNKT un.tuhatt . W.(A b.i..tten be..i di..e.-
6VL Gelegenheit öune Adke66e. .in die .in 1»60 4/88 vVLö66en~chte WVLk­
U .a.U:netzU6.te. zu. VLgiülzen. W.iJt6.t man hiVtbe..i einen Btich. a.u6 die Veu..t6ch­
tandka4le. . 00 ö.ie.ht man 6chnelt , daß in dVL Noltdhe.66.(.öche.n Gegend Un b~6-
tang we..ißVL Fieck Vt.61Le.u.t..ü.heJL We.i6e. abge.de.cJu wVt.den hamIte.. 
Beöc.hla66en tlUIl.de H..tbö,tvVLöundUch /lUch Me TUtnahme a.m Bamlel!. Hunkel­
bte6 6 elt I 989 . /.1,1('.1 cLi.e Ka66 uu 6-ichVLUch wiedVt. zahhtuch eJt6 ChUIH!.n wVLden . 
Ganz zum Schluß noch Ult pdl11L B~e.Ji.lw.ngen zum Intvu1.a...Uona.le.tt H'I' ... ülla.l6.t1t.e6-
6en KASSE L 1990 . Atö AU6~agun9404t 9~plant 4~nd m~~~~ n~ben~ndnd~ li~­
g~nd~ G~und4tück~ ~~kt rum U6~ un4~~ 4chön~n Fulda. ~nmitt~n von W~e4~n. 
Fud~n und Auen d~4 ~hema.Ugen Bu.Ga-Ge.tandu. f4 hande.it 4üh IUVtbe,i. wn 
d~n Kaööe.iVt Camp.i.ngptatz, da4 RudVthau4 unu Ka44UVt Gymna.6.t.um6 und 
unem b~ton.ieJt..ten HaJt.,.tpto..tz dVt Bu.nduw~~. WO cU.~ RoU~ abgute.Ut wVLden 
und d46 G~4clUc~chk~4t~niVt d~chg~6ü~ wVtd~n kann. At6 AttVt~v~ 
da.zu 4teht UM ~v.u. e..i.n Schu.tge.tä.nd~ mU T~nha.U~ ~n HeALig~MOd~ {~n~ 
Rott~nute von dVt BA8 -Au66a~ Kat4U-04tl Z~ VVt6ügung. Auch di~4e 
Möglichkut ~d~n ~ au6 8~uchb~k~ übVtp~ü6~n. Im P~o9~abtau6 vo~-
9~4~hen ~4t außVtdem no..t~ch un f~4o..tzt~~kt und un~ Stad~und6a~ 
ht k.tun~n GlU.Lpp~n au6 ~g~nVt RoUVtach6e . VoJtge6eh~n hab~n w.Vt h..i.Vt6Ü1t. 
wegen du wgün4U.g 9u~gen~n '7. JutU.. dU4na.hm4WU6e da.6 P6.i.ng4twoch~nde. 
a.l40 d~n 1. b.i.6 4. JutU. 1990 . 
FM. . IntVtUHnt~n: UMeJte mona..tUch~n c.tu.bab~nde 6~nd~n .immeA .in deJt "H~4Hn­
peA.te" ~n N.iedIVLMu6ungeTl. Lupz~geJt Sbi.aße 173 4ta.tt . O~~ TeJtm.tn~ 4~Tld 
w.i.~ 6otgt: 
13.04. / 11 .05/08.06 . /06 . 07. I 17 . 08 . / 14.09 . I 12.10 . 109.11. 107 . 12 . 
W~lVLe T~ne. wi~ z. 8. 6Ü1t AU6~a~en . Wand~TlgeTl u4W . ~den au~ den 
ob~n geTlannt~n TJt~66~Tl 6~6tguegt . 

Mit 6~~undt.i.ch~n GJtüß~n und a.U4Ut4 g~e FahJtt 
O~e H~~nket-FJt~und~ Ka46~t 
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Liebe PERLE-Freunde, 
d i e P:;RL;: lebt und gewinn t sowohl inne r hal b, a ls auch ali Se rha~ b 
d e s Cl ubs als Liebhaber fuhrzeue i mme r mehr Fr eunde. Allein be l. 
uns i m HC~ be kenne n sich mitt l erwei le mehr al s bO Fahr ze ug besi t zer 
zur PERLE . Si che r hän~en daran no ch einmal die g l ei che Anz~hl 
PERLE .ge fli tzer di e sich al s Trittbr e tt fahrer von Clu bmi tgliede rn 
ersatzteilmä~ i~ mi tvers org en las s en und ni cht zu verg essen, d ie 
Ei genbrj t l er, die sich im Verborgenen an der PERLE er f r eue n. 
Wae die Verso r gung mit Ersatzteilen anbel angt, 9 0 sieht es bei 
der P~~LE mittlerweile ganz gut aU B, wir können zwar n i cht al l es 
bieten, sind aber 1m Lager gut mit Grundteilen bestückt. 
Da ee bi s ber nicht gelungen ist,den Aus puff neu fer tig en zu l as sen, 
erhoL'fe ich· mir von dem Leser dieeer Ze i len eine Hi l f es te llung , 
Wer kennt Kl einhe r s teller ? Vier kwm die Produktion evtl. s e l bs t 
Ubernehmen ? ';/er hat hier zu Ideen? Ei tte ba ld be i mir me l den !!! 

Betr.: Glasnost 
Sicher sind mi r die Klagen der PERLE Be s itzer bekannt,daß die 
Qual itä t und Orig inalgetreue einiger PERLE Teile nicht im Sinne 
des El"f i nders gehandhabt wird. 
Hier z.u kann ich Hur s chl i cht s ag en, daß mir bi sher nur wenige 
Mu s ter zur Begut achtung vor ge legt wurde n. 
Mit Fr au Herta Dai ß i m Lag er wird si ch das bald ändern! 
'Hir haben bereit e dami t ange fangen, Al tlasten ab zub auen . 
Doch nun zu vergnU~licheren Themen: 
Zum Beri ch t uns eres ak tiven P~LE r'uhrerg Matth ias anläJ.l l ich d es 
Pl::.-qLE Meetine;s ' 88 gehört eigentli ch noch die ses Fo t o : 

Ei er s ind s ie, di e Hel den der Lands t raße ! 

Wo druckt SOllS t de r Sc huh ? Was ne r v t den PERLE Fah r er? 
Ditte oelden, dumit ich me inen Sent' dazu geben kann . 
N ~benst.eheno ei n ThecE:. aut " Ve r dac h t ", 
Die Lange aer Ke t t e fUUß ~ enau stiDlccn, sons t g i bt es ?r oble!:le , der 
~~cu.:b.t:i ann macht es wie i n de r ge9chreioung . Wich ti g : zwel Ketten­
schlösser, oui' die Puc kunß echte n, es gibt ve rstärk te U IL Q unverst~rkte 
Kette n, er kennbar a.r::l Du r chme::iser oer Niete,nur passende '!'el l e ve r wenden 

Da3 wer s für die s mal , Dit ~erlonden Grü~en ~~ 
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Verkürzen und Verlängern der Kette 
BCI Verwendung eines Stcckglieds mit Federverschluß wird das geschlossene Ende der Feder In Laufrichtung der Kelte 
monl,elt. Darauf achten, daß die Feder in beiden Nuten einrastet! 

Verkü rzen um ei n Ketteng lied 

bOI gerader Gliedefzahl: 

Zur Ve,kufluflg um ein Keuonglied 
sind zwei fnnengheder und zwei 
Außenglieder neben dem Steckglied 
herauszunehmen und ein gekröpftos 
Doppelglied zusammen mit Clnom wei · 
teren S teckglied einzulugen. , 

, 
bel ungerader Gliederzahl: 

ZUI Verkürzung um ein Keltenghed ist 
da s go kröpfte Glied auszubauen. 

Verlänge rn um ein K ettenglied 

bel gerader Gliederlahl: 

Zur Verlängeru ng um ein Ke1teng'ied 
sind ein Innenghed und ,in Außen­
glied tU entfernen. ein gtlkröpltes 
Ooppclglied m.' einem wetteren 
S teckglIed ist elnZU!letzlln. 

, 
bel ungerader Gliederzahl: 
Zur Verlänge,un9 um eIn Kettenglied 
,nt das gekröpfte Glied heraU!ilunch · 
mcn und ei n Innenglied mIt einem 
wel toren Stockgtied emzusetzon. 
Das Abl.ängen von KetterlstOc ken au s 
Meterware Ist mit sachgerechtem 
Werkzeug vorZunehmen. Gelöste 
AuOenglieder dürlen nichl WIeder ve' ­
wel'ldet werden. 
Zum Zerlegen und Verbinden von Rol· 
lon- und H ülscnkellcn gIbt es Hir die 
belden unlerschledlichllfl N,etlormon. 
ab~lescWer N ,et nach DIN 8 187 und 
91.11101 N iet nac h DIN 8 tS8. vel schie' 
denn W erklcuge. Auslührungen und 
Abmossungen Im Prospekt Werkzeugo. 

I Ila'O-o'O!!I)UI I 
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Der lange Weg zu (m)einer Kabine 
Nach~olgend nun d~e Geöchichtt wie ich nach langem e~~otglo6em 

Suchen doch noch zu (m)eine~ Kabine gekommen bin . 
Anqe~angen hat t6 wie bei den meidten eigentlich ganz ha~mto6. 
indem ich mi~ /984 einen Tou~i6t zügelegt habe . AuQ de~ E~6atZ· . 
teil6üche 6tiefl ich dann dUO den Club,dem ich dann umgehend be~­
tJta t. 
Nach abge6chloOentJt Re6tauJtation meint6 TouJti6ten wallte ich 
dann eintn taut MitgtiedeJtvtJtzeichni6 in deJt Nähe wohnenden 
HeinkteJt be6üchen.Va eJt keine Angabe übeJt dein FahJt zeüg in 
deJt Mit9tiedeJtli6~hatte.waJt ich deJt Annahme , duo einen TO ü Jti6t-
6ahJttJt zu lJte66en. 
Meine übeJtJtd6chung waJt dann doch ziemlich gJtoO ato tJt miJt dann 
dein FanJtzeug zeigte.E6 WaJt eine Heinket-Kabine 8j.58 die 6ich 
mi~ in ~otal ze~legtem ZU6tand,abe~ nicht m4~ode p~ä6entie~te. 
Laut 6einen Angaben hatte e~ die6e vo~ ci~~a 2 Jah~en ge~au6t 
und wollte Sie wiede~ au6bauen b.z.w.~e6tau~ie~en. 1m He~b6t 85 
wa~ mein E~6taunen dann doch ziemlich g~oß,al6 in de~ hie6igen 
Tag e6zeitung eine Kabine zum Ve~ kau6 angeb oten wu~de.E6 wa~ 
die Kabine von Ste6an . 8ei dem n~öch6te n ZU6amment~e~6en im Win­
t e~ 8S 6~agte ich ihn bezüglich de~ Kabine . E~ wa~ Sie nicht l06-
gewo~den.Vann ging eigentlich alte6 ganz 6chnell.Ein paa~ Wo~te 
und die Kabine wech6elte den Be6itze~.Alte~ding6 kau6te ich die 
Kabine nicht de~ Kabine . 6onde~n dem o~iginal Handbuch wegen. 
Ein In6e~at in de~ Ma~kt b~achte mi~ dann auch einen Käu6e~ 
~6 dem 6chwäbi6chen de~ mi~ dann die Kabine bli nd am Tele6 0n 
abkau6te . 
Alle~ding6 lie6 mi~ von nun an al6 66te~ dieae ode~ jene Kabine 
übe~ den Weg.Sei e6 bei He~nkelt~eft6en.die ich nun auch an6uh~, 
ode~ bei A~tlkeln in de~ Heink el.-In6o. 
Im SOrl1~c.'L 86 :.IIollte ich -lan't ~e.~i.!· n TO!A.'L6it in ein Ge6pann um­
bauen.Natü~llch mußte da6ü~ ein Rückwä~tagangget~lebe ode~ noch 
beaae~ ein komptette~ Kabinenmoto~ he~. 
Eine Annonce in de'L Zeitach~i6t Rolle~ und Kleinwagen b~achte 
mi~ dann auch einen dop~elten E~6olg.Au6g~und el ne6 Fehle'La 
hieß die AJtJlonce nämlic :Suche intakte Heinkel-Kabine ode~ 
T~o jan-Moto~ ,an6tatt :Suche intakten Heinkel-Kablnen ode~ r~ojan­
Moto~ .l ch bekam nämlich beide6 angeboten. Einen Kabinen-Molo~ 
und eine r~ojan wa6 ich beide6 gekau6t habe.Oe'L Kabinen-Moto~ 
wu~de 60ftO'Lt in mein Ge6pa nn eingtbaut , die T~ojan abe~ au'g'Lund 
techniache'L 60wie 6inanzielle'L Mängel meine~aeita wiede~ angt­
bott' n.Ein Inae~at in de~ Heinket - Tn6o b~achte mi~ auch 6ü~ 
dieae Kabine witde~ einen neuen Be6itze~ ln6 Haua . 
Ala dann de'L Club wiede~ einmal 6einen Lag e~tag am 25.03.87 hielt, 
wa~ au.ch -ich mit einigen Teiten die ich von Ur ' 5 Tou~l 6ten 
üb'L-ig hatte,artWe6end.Abe~ waa 6tand da am Lage~ho6? Wiede'L eine 
Kab-ine .Nähe~e Kontaktau6nahme ve~mied ich jedoch, hatte doch 
de~ Umbau meinea Solo-Rolle~ zum Ge6pann genug an meinen Finan­
zen gezeh~t . Zuhau6e angeko mmen ging mi~ jedoch die Kabine {ea 
wa~ eüte T~ojan 3-Rad J nicht aU6 dem l(op~.Abe~ ich h.i..elt mich 
ni cht lange zu~ück . Ein paa~ Tele6 onge6p'Läc~mit dem Lage'Llelte~ 
und einem in de'L Nähe wohnenden Onkel und de~ Kau6 ging übe'L die 
Bühne.Oe~ Onkel wu~de mit de m Au6t~ag bet'Leut,bel 6elnem nä chat e n 
Beaueh m.i..~ die Kabine mitzub'Llngen. 
Vie Obe'L'L4aehung wa'L dann doch ziemlich g~oß ala di e Kabine bel 
mi'L z uhauaG am HOft atand . Hatte ieh doch ganz übe'Laehen daa aie 
anacheinend einmal eine Rolle gemacht hatte . Au6 jeden6a!! wa/t 
di~ ganze Oachpa~tie leicht i n eine Richtung geneigt.An eine 
Reatau'Li e'Lung wa/t dann eige ntli ch nicht meh'L zu denk en,da m i ~ 
da6il~ wie auch bei den Kabinen ZUVO'L die Handwe'Lk!ichen Fe~lig­
keiten 6ehUen. 
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Oa6 Ende wa-t:Aucll die6e Kabine 6and aud9-tu nd e.inelL Annonce .Ltt1( 
i n de4 Heinkel-1ndo w.iede-t e.~nen neuen Be6itze-t. 
Und ich wa-t eigentlich bedient.Wa6 he~Oen 60ll .ich wolttee~genl-
lich keine Kab~ne meh-t.E.igentl~ch . ... .... ? 
Ja,eigentlich konnte ~ch de-t Annonce im Juni 87 in de-t Zeit-
6ch-tidt Ma.-tkt nicht aU6weichen.Stand da doch ~n de-t Nähe {IOO 
km Ent~e-tnun9 , eine Heinket-Kabine.GÜn6t~g,4-Rad,Heinket 
keine T-tojan , al6o atle6 Sachen die eigentlich bei einem Kau~ 
ent6cheidend 6ind . Va6 die Kabine ze-tlegt und nicht Romptett 
wa-t,dalLübelL ma chte ich milL 6chon keine SOlLgen mehlL.Venn da6 
Wa-ten ja Sachen die ich vo-thelL 6chon alle mitgemacht hatte. 
Und eigentl~ch eine Kabiene.? Da6 wä-te eige~ich galL nicht 
60 6chte.cht. 
A«6g-tund be-tu6liche-t VelLP6lichtungen ( wilL haben eine Ga6t-
6tätte , muOte ich die Kabine blind ,mich aud die AU66agen de6 
VelLkäu6e-t6 ve-tla66end am Tele60n kau'en.Venn da wa-ttn ja noch 
andt-tt e-tn6tlicht 1nte-te66enten und die wollten wie ich ja 
auch die Kabine haben . Al60 wu~ce die Kabine am Tele60n gtkau6t. 
Hin6ah-ten ,au6laden,bezahlen und nach HaU6e zu-tück wa4en dann 
ja nu-t noch eine -teine F04m6ache . Und dann ??????? 
Hohn und Geiächtt-t 6challen noch heute bezug nehmend au6 den 
Sch-totthau6en au~ meinem Anhängt-t in mei nen Oh4en.Eine "Ka.­
-t066e mit Moto-t und nicht meh-t hatte ich e~wo-tben.Scheiben 
Sitze,A-tmatu-ten und 6oweite~ von alttdem keine Spu-t.Da6 
auch die6e Kabint wie Ih-te Vo-tgängelL den 6elben Weg nahm 
wa-t meh-t wie kla-t. 
Auch hie-t 6and die Kabine au6SlLund eine6 1n6e-tate6 im Sommt-t 
87 wiedtlL eintn neuen Be6.i.tzt-t . 
Mi-t kam nun endlich die Gewi66heit dao auo meinem T-taum,eine 
Kab.ine zu be6itzen woht n.i.cht6 we-tden wi-td.Eine-t6e.it6 Wa-ten 
die Kabinen mit TüV m.i.-t zu teu e-t ,ande-te-t6eit6 wa-ten die Ka­
binen zum -te6tau-tie-ttn mi-t nicht gut genug,da Sie tntwedelL 
unvolt6tändig ode-t total kaputt wa-ten . Fazit wa-t 6ü-t mich: 
Leh1Lgeld habe ich bezahtt,Kab.i.r~ 6teht de6wegen doch noch 
keine .in meine-t Ga-tage. 
Wä-te da doch KU-t nicht die6e6 6chöne T-te6 6e n au' de~ LOlLeley 
im Septembe-t 88 gewe6en.lch wa-t b.i6 dah.i.n m.i.t me.i.ne~ Ge6pann 
meh-t wie zu6-t~eden und alte6 wä-te in bt6te-t O-tdnung gewe6en, 
wenn ... .... ? Ja,wenn da doch n.i.cht die6e6 Club-Mitglied mit 
6eine-t in me~nen Augen ein6ach Supe-t aU66ehenden und lLe6tau­
lLie-tten Kabine gekommen wä-te..Nachdem ich w.i.ede4 zuhau6e wa-t, 
'ingen 606o-tt alte Aktivitäten eine Kabine zu e4welLben 6060-tt 
wiedelL an.1n delL aktuellen 1n6o 3/88 6tand da doch eine Kabine 
lLe6tau-t.ie4t und halbweg6 gün6t~g.At6o wulLde Konta kt mit dem 
VelLhäu6e-t au6genommen und eine Be6ichtigung6-b.z.w. Kau6telL­
min abgemacht.Abe-t auch die6e Ka bine WalL nicht6 6ülL mich. 
DelL angeblich 60 gute,nach eine-t Total4t6tau-tat.ion,mi-t bt-
6ch-tiebene ZU6tand,elLwie6 6.i.ch leide-t n.i.cht al6 Realität. 
Von die6e-t F~h~t eigentlich e-tnüch~t-tt nach Hau6e ~ommend 
wottte ich nun nach all me~nen gemachten E-t6ah-tunge~ ~eine 
Kabine meh~ haben . 
Jedoch hatte ich ganz ve~ge66tn,dQ6 ic h bei meinen ~-tamP6-
ha~ten Ve-t6uchen eine Kab~ne zu elLwelLben e.i.ne Annon ce au6-
gegeben hatte.Oe~ E~60lg ließ auch nichtlangt au6 6ich wa~­
ten.Da -tie6 mich dann ein HelLlL aU6 dem nö-tdlich6ten Deut6 ch ­
land an und bot m ~-t 6eine Kabine zum Kau6 an.E6 wa-t zwa~ 
~ { 6ü.-t alle die gtnau 6ind I e.i.ne r~o ja.n .abe-t P-tei6 und 
be6Ch-tiebene6 Fah~zeug ließen alle au~tauchenden Zwei6et 
bei6e~te.Zumatlich die Kabine zu ~ P-tobe6ah-tl angelie6e-tt 
bekam und eint neue 6-ti6Ch e~te ilte TüV-Plakette auch 
noch in AU66~cht ge6tetlt wu-tde . 
Alt e n vo-the-tigen Ve1L6p-techungen,n~e meh-t ein~ Kabine zu ~au-
6en wu~de de~ Mann 6amt Kabine dann zu mi-t be~teltl. 
Und .... . ? PlLobe6ah-t' und Kau6 de~ Kabin~ . d.i.e 6ich mi-t in ei-
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~em ~eh~ gute~ Zu~ta~d p~ä~entie~te,wa~e ~ ~u~ ei~e Mi ~uten­
~ache . So hatte ich Weihnachte~ /988 na ch vi e~ ve~geblichen 
Antäu6en doch noch m e~ n e Kab ine u nte~ dem Weihnacht6 baum 6teh­
<n. 
Nun maOte ja eigentlich Ende meine~ Ge~c hic hte von dem Kau6 
eine~ Kabi ne ~ei n.Abe~ , hat nicht Ha~tmut Ide in 6eine~ Ge6chichte 
i~ de~ Anhänge~-In6o auch davon ge ~ch~ie ben? Man ~ucht tange 
etwa~ v e~zwei6ett un d wenn man e6 dann hat be ko mmt man da~-
~etb e noch e~nmat ang ebot en .A uch mi~ gi ng e6 ~o.Nachdem ich 
meine Kabine im Vezembe~ gekau6t hatte ,bekam ich Mitte lan-
ua~ 89 eine n An~u6 vom Sta~nbe~ge~ See. Ein Natu~k06ttaden 
meld ete 6ieh und teit te mi4 mi t,Sie 6ei e n im Be~itl eine4 K~­
bin e . Die~e 6tehe at~ D ~ko ~ation~~ta ck in Ih~ em La den und ma~~e 
au~ ge~undheit6potizeitichen Bedenken aU6 Ih 4em Ge6chä6t.Auch 
hie~ b~a ch ich wiede~ alte mei ne vo~he~ gegeb enen Ve4~p~ech en 
nicht6 m e h~ zu kau6en.Nacht6 um d~ei Uh4 wa~ S ta~t zum Au~-
6tug an den Sta~nbe~ge~-See.Mittag6 um /6.00 Uh~ e~~eichte 
ich mein Zu hau6e wiede~ mi t ei nige n Kitm ete~ n m e h~ am Tacho 
und ei n e~ Kabine au6 dem Anhänge~ hintend~an.E6 i~t eine de~ 
6ettene n Heink et-l ~tan d Kab i nen,die 6ich nun in eine4 A ~t 
Oo~n~ ö6ch e n6 c hl a6 bei mi~ be6 i nde t. 
Nun,h eute am 11.01 . 1989 komme ich ge4ade von de~ Zula66ung6-
6tette zu~a ck ,wo man imme~hin zwei Stunden tang wa~ten mu ß, 
damit ich m eine~ Kabine da6 Numme~6chitd an~ch~auben kann . 
E6 lautet aü6 FO-CM "4 und wi~d , 60 h066e ich jeden6a lt6 , 
in volle~ G~öße am Bonne~ Jah4 e6 t~ e66e n,nata~4ch i n Beglei­
tung meine6 Ge6pann, zu 6ehen 6ein. 

,I 
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Eine schöne Überraschung 

Wie es der Zufall will. lerne ich einen der früheren 
Mitarbeiter der Ernst Heinkel AG . , Abt. Kundendienst 
kennen . Sofort wurde über Kabinen , Roller , Perle etc . 
gesprochen , und ich erfuhr , daß sich die ehemaligen 
Mitorbeiter der Kundendienstabteilung am 6.5 . B9 zum 
Besuch der Landesgartenschau Baden - Württemberg 1n 
Bietigheim treffen. 

Die spon tane Frage war nun , was würden wohl d i e " Heinke l ­
Senioren " sagen , wenn sie mit einigen Fahrzeugen überrascht 
würden? 

Gesagt, getan, einige Telefonate mit " Heinkel - Stamm­
tischfreunden" und als die "Senioren" 1m vereinbarten 
Gasthaus "Linde " in Groß - Ingersheim eintrafen , standen 
6 Roller und eine Kabine i n Reih und Glied. 

Die Uberraschung war gelungen , die Freude riesengroß . 
We l ch ein herrlicher Anblick - so gut erhaltene und 
gepflegte Fahrzeuge etc . usw . Natürlic h wurden unzählige 
Erinnerungsfotos gemacht . Be i herrl i chem Sonnenschein 
wurden die "Senioren - Gattinnen" zu k l einen Rundfah r ten 
animiert, einige "Senioren" haben es dann auch noch mal 
selbst versucht. 

Im Namen der Gmb H. ( Herta wusste von dieser Aktio n ) 
durfte ich die "Senioren " mit ihren Gattinnen herzlich 
begrUßen und mit einigen Worten über die Aktivitäten der 
"Heinkel - Enthusiasten" informieren. Die vorgebrachte 
Bitte, dem Club , sofern noch vorhanden , Original- Material, 
wie Druckschriften, Wimpel u nd ähnliches zur Ver fUgung zu 
stellen , wurde sofort positiv aufgenommen . Es wird noch 
einige Zeit dauern , dann werde ich näheres in einer 
späteren Info berichten können. 

Danken möchte ich hiermit nochmals allen " Heinkel - Kollegen" 
und nicht zu vergessen auch den 3 Damen , die trotz der 
kurzfristigen Te r minierung gekommen sind und zum Gelingen 
beigetragen haben . 

Den "Heinkel - Senioren" mit Gattinnen wUnschen wir alle 
nochmals alles Gute, vor allem lang anhaltende Gesundheit. 
Der Kontakt ist geknüpft , ihr werdet wieder von uns hören . 

Arno FRITZ, 7442 / 1782 
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Heinkel·Stammtisch . Bonn 

Auf InitHitive der unermlidlichen Gell. vlelen von euch ver­

mutlich von den Treffen bestens bekannt und mit beiden 

Beinen voll in der Klubarbelt stehend. entstand in der 

ehemaligen Heinkeldiaspora Bonn in der Südstadtkneipe "Hop­

pegarten" ein Stammtisch tür alle Heinkelfahrerlinnen aus 

Bonn und Umgehung, 
Oie Aktivitäten bestanden zunächst in regelmäßigen Treffen 

jeden dritten Mittwoch im Mo na t. bei denen neben technischer 

Fachslmpelei kräftig " Heinklerlate ln" geredet wurde. Gemein­

same Ausfahrten auf die Loreley, nach Müns te r und Mannheim 

kamen hinzu. Auch zur Jahreshauptversammlung . zum geogra­

phischen Mittelpunkt Deutschlands - sprich Schlitz - werden 

wir anheinkeln . 

Auch das Info bietet immer wieder nette Anregungen und 

Gesprächsstoff. Blankes En tsetzen herrschte beispielsweise 

als die betrügerischen Machenschaften eines Herrn Kress 

ruchbar wurden. Es kristalliSIerte sich die Meinung heraus. 

daß die unbes tritte nen Verdienste besagten Herrns dessen 

mass ive Verfehlungen wohl kaum aufwiegen. So ernst geht es 

nat ürlich nich t immer bei uns zu. Apropos Ernst: Beim letz­

ten Stammtisch gab es erregte Diskussionen über die. noch 

Meinung vieler. vOlliq unkrItische und unvollständige Ernst­

Heinkel-Chronik. Das dunkelste Kapitel der Heinkel Historie. 

die Zeit währe nd der notionalsozialistischen Ge waltherr­

schaft. wurde hIstorisch völlig falsch beleuchtet oder gor 

ni cht 'erwäh n t (z. B. der Einsat.z von KZ- Insossen und Ostar­

beitern in der Rüstungsproduktionl 

Das der Heinkelst~tlsch auf viel Interesse stößt. kann man 

aus der Anwesenheit von ca. 10 Heinkelist.en. die immer 

kommen. entnehmen. Dle Zahl kommt. nicht zuletzt durch den 

für Helnkelverhältnisse üherproportionolen Anteil von Hein­

kelfahrerlnnen zustande. Zu SIcherung der 20%- FrauenQuot.e 

trägt das regelmä6ige Erscheinen von Verena bei. So l lte es 

in Bonn und Umgebung noch irgendwelche Helnkelfahrer geben. 

dIe WIr noch nicht angesprochen hoben. selen diese h iermit 

herzli ch zum ErscheInen autqerordert. getreu unserem 

Wahlspruch: (gesungen auf "Bonn. Perle am Rhein") 
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Karlh e ln z Sc ll o l ze/ willzere r s tr. 7 /000 0 ~ ! Un c hen ~ O / Tel . :C H9/ 1233 8 25 

Liebe( r) Roll erf r e und(in), 

Wir treiben '5 auf die Spitze 
Die Alt-Roller-Freunde-München laden diesmai nicht zu einem Treffen 
pin t sonder n zu ein e r Roller-Tour von MUnchen aus zu cl e m 
klas s ischen Zie l aller echten Rollerfahrer seit eh und jeh. in ei­
ner Hö he von 2571 m über dem Meeresspiegel, 

dem G roß g I 0 c k n e r . . 
Wenn Du also am 1.,2. und 3. Ju li Deinen Ro l l er nicht nur aus- oder 
hinstellen willst. sondern auc h wirklich rol l ern möchtest, da nn 
bist Du herzlich eingeladen, Dich bei uns bis Ende Mai zu melden. 
Mitzubringen sind Roller, Kind und Kegel. 
spätestens in München abzuste ll e n sind Hä nger. Wo hnwagen und 
sch lechte Laune. 
Angesprochen sind Roller bi s Baujah r '69 und a uch 50 ccm Roller. 

Nun ei n bisserl ~was zum Organisatorischen: 
Anreise ist ab Freitag 30 . Juni 16.00 Uhr . Ubernachtung ist mit 
Schlafsack im Clubheim, Oberföhr inger Str . 156, oder bei einem von 
uns möglich. ' 
Früh s tück 9ibt~s am Samstag 1.Juli im Clubheim. 
Starten wollen wir pünktlich um 9.0.0 Uhr, in kleineren Gruppen . je 
nachdem wie schnell man fa hren kann oder will. 
Ab diesem Zeitpunkt trägt jeder seine Kosten (Zeltplatz', Essen, 
etc . ) selbst. 
Bis Samstag abend sind wir dann am GroBglockner . 
Sonn tag 2.Juli geht's dann auf, d e n Berg zu erklimmen . 
Rückfahrt ist am Montag 3 . Juli gepla n t . Wem das z u spä t ist, der 
kann natürlich früh er s tarten . 
Wir h aben vor, auf einem Ze l tplatz am Fuße des Großglockne rs zu 
übernachten. Bitte kreu z an, ob wir Dic h mit einrechne n sollen. 
Falls Dir das Zelte n zu unbequem sein sollte , rnüStes t Du Dich 
selbst um eine geeig nete Unterkunft bemü he n, da wir uns leider 
nicht um alles kümmern können . 

Und nu n zum Schluß das Bes te: 
Wir habe n es tat säch lich geschafft; die origina le Emaill-Plakette 
vo m GroBglockner nac hfertige n zu lassen!!!!! !!!! !! !! !!!!!!!!!!!!! !! 
Da wir jedoch alles im vora us zahlen müsse n, und außerdem der Preis 
von der abgeno mmenen Me nge abhängt, bitten wir dringe nd darum. den 
nachfolge nde n Bon a us zufül l en u nd an uns zurückzuschicke n!!!!!!! I!! 

Ich komme scho n am Freitag und möc hte 
( ) im Cl ubheim () priva t über nac hten 
Ja, ic h komme mit und übernachte 
mit .. . . Per so nen am Zeltplatz . 
Ja, ic h ko mme mit , suche mir aber selbst 
eine Unterlcunft. 
Ja, ich komme mit und möc hte . . .. Plakette n . 

( verbindl ich !!!!!!!!!!!!! ! !!!! !! !!!!!!!!) 
Ic h kann le ide r ni c ht mi t . möchte aber 
. ... Plaketten al e Trost . 

Ich zahle die plak e tten ................ (I"ie?) 
( Bit te laß uns nicht hängen!) 

Der Preis der Plakette l iegt zwischen 25. - und 30 ,- DM, je nachdem, 
wie viele Abnehmer wir find e n. 
Kon to : ?01-1·Giro - A"",i /v1;,; .... d1~.., I1) L Z -:'00/1 _ 0080 
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An alle Heinkel-Kabinen-Interessierten, 
-fahrer . -besitzer . -tr äumer U$W. 

O' . 
~ 

5. norddeutsches Kabinentreffen ~,?-~! ; 
HEINKEl _ TROJAN 

am 9. /10. Sept. '89 In Häme/erwald-5/evelShausen (Hannover) 

Was im Jahre 1981 erstmals von unserem Heinkelkabinenfreund Albert Zubrägel 
aus Lohne organisiert wurde, 1982 von Walter Block i n Burgdor f und 1983 von 
Heinz Dierken aus Oinklage sowie 1988 von Klaus Kutsche, Hannover, fortge­
setzt wurde , soll wieder weiter geführt werden. 

So findet Ihr zum diesjährigen Kabinentreffen: 

I ndustriegebiet Sievershausen 

Auf dem Gelände mit festem Haus und Garagenhalle soll ein Treffen für Kabinen­
fans stattfinden, ein Ersatzteilmarkt, Erfahrungsaustausch, je nach Wetterlage 
eine kleine Ausfahrt nach Burgdorf zur Heinkel -Info-Druckerei bzw. in der 
Garagenhall e Anschauen von Dias, Videos oder Filmen von Kleinwagentreffen 
beim Roller- und Kleinwagenmuseum in Störy/Harz. 

Anfahrt Freitag nachmittag möglich. 

Übernachtungsmöqlichkeiten 

Für Essen/Verpflegung wird 
gesorgt sein. 

Auf der Grundstückwiese für Zelte, bei zu schlechtem Wetter in der Großgarage 
und in Nebenräumen auf luftmatratzen; auf Wunsch auch Übernachtung in nahe­
gelegenem Gast-haus möglich. 

Wenn 30 Teilnehmer zusammenkommen, kann auch eine Erinnerungsplakette mit 
Kabinenmotiv geprägt werden. Also meldet Euch mit einer einfachen POSTKARTE 
bei mir an. Meine Adresse: 

Jö r q Hennig . Hubertusstr. 21, 3160 lehrte, OT Hämelerwald, Tel. (0 51 75) 41 68 

Es muß für Auslagen und Verpflegung mit 25 DM pro Teilnehmer gerechnet werden; 
aber bitte kein Geld schicken mit der Anmeldung, denn die Mahlzeiten sind bei 
der Essenausgabe zu bezahlen. 

Rollerfahrer, die mal an Kabinen "schnuppern" möchten, sind gern eingeladen. 

Also. auf nach Hämelerwald am 9 . /10. September! 
gez. Jörg 
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Termine: 
Regelmäßiger Treff der »Heinkel-Freunde-Berlin«: 
Vereinsheim des Sportverein BSC Rehberge, AfrikanischefTransvaalstr. 
1000 BERLIN 65 (Wedding). 
Jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr. 

Neu ab Oktober '89 
Treff der »Heinkel-Freunde-Berlin« zu den bekannten Zeiten im 
»Preußischen Landhaus«, Reichssportfeldstraße 23, 1000 BERLIN 19 
Am Olympia-Stadion - Viele Parkmög lichkeiten. 

"Die Berliner Seite" 
Koordination : 
Rainer Rapkowitz 
Westflllische SIr. 5 1 
1000 BERLIN 31 
030/8922198 

Regionalclubs 

Neuer Heinke/-Stammtisch 
der "Heinke/-Freunde Südbaden" 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, 
im Gasthaus "Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 

Holzhausen liegt 2km von der BAB-Abfahrt Freiburg Nord entfernt. 

Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen . 
Roland Birkenmeier • 2000 - Tel. 07665/3060 

Gasthaus "Zum Löwen" - Tel. 07665/ 1328 (falls Zimmerreservierung) 
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Regionalclubs 

He/nkel-Freunde .Attland· 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat im .Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr in 
Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind herzlich willkommen. 

Serllner He/nkeNreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Vereinshaus des Sport­
vereins BSC Rehberge, Afrikanische Transvaalstraße in Wedding, Berlin 65 • bis 
einschließlich September 1989 

He/nke/-Freunde Sonn 
Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch in Bonn ab 20.00 Uhr im -Hoppe-Garten­
Jagdweg 16 - Geli Binnen, Tel. 0228/628653 

He/nke/-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria _Aetnafl, 
Uffenheimer Straße 1 - Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22 - 8723 Gerolzhofen 

He/nke/-Tramps Dortmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel·Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
-Am Funkturm_, Holzwickeder Straße in Dortmund·Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 ' 0007 - Tel. 0231/258989 

Hamburg und Umgebung 
Zwangloses Treffen der Heinkelfreunde zum Klönen an jedem 1. Freitag im Monat 
in der _Reetschänke-, Grindelallee 18 (gegenüber dem Logo) ab 19.30 Uhr. 
Jan·Michael Carlsen, 2000 '0046 

He/nkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel-Stammtischkneipe -Zum Schildbürger- , Hannover-Kleefeld, Kirchröder Str.95 
Tel. (05 11) 558771 . - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur . Rollerparade- an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz -Schloß Marienburg-, Nähe B 3 
10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nke/-StammUsch Hel/bronn 
Wir treffen uns wie gewohnt immer am letzten Freitag des Monats im Gasthaus 
_Holzwurm<! direkt gegenüber vom Lager. 

Köln und Levertcusen 
Heinkelfahrer treffen sich regelmäßig. - Information: 
Dieter Lammersdorf 5000 '0002, Tel. 0221/464964 
Dieter Wolf 5090 '0581 , Tel. 02171/82255 

LudWlgsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat in der Gaststätte "Ludwigslustfl in 
Ludwigsburg-Eglosheim um 20.00 Uhr. - Die Gaststätte liegt direkt an der B 27, 
aus Richtung Stuttgart kommend gleich hinter dem Eisenbahndurchlaß links. Aus 
Richtung Autobahn kommend (Ludwigsburg Nord) direkt vor dem Eisenbahndurch­
laß rechts. Lutz Sproesser Tel. 07042/7615 - 7147 0173 

He/nke/-StammUsch Sempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
Bahnhöfle (Pizzeria). Wolfgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 '1930 
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MARKTPLATZ 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2 mit Ersatzteilen zu verkaufen. In 
besten Zustand. 
Rudolf Hoffmann EIsenbahnstraße 66 6704 Mutterstadt 

Verkaufe: 
Preis: VHS 

Beiwagen Stelb LS 200 für AI und A2 mit Heinkelrad, kein Rost 

Bernd Bartölke Oattenbergstr. 32 7730 VS-Vlllingen Tel. 07721/1220 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 AI BJ 1958, 1988 restauriert, Windschutzscheibe, 
Sturz6ugei. Neuteile für über 2.00,--DM VB 3.000,--DM 
Chrlsloph Brabender 7403 - 1992 Tel. 07073/7613 

Verkaufe: Tourist 103 A2, BJ 1962, Karosse und Motor restauriert , seitdem ca. 
5.000 km gelaufen, mit Zubehör und reichlich Ersatzteilen umständeha lber 
für 3.600,--DM zu verkaufen. 
Joachlm Thümau Parkstraße 23 2800 Bremen I • 2081 Tel. Büro: 0421/8779236, 
oder abends (öfter versuchen) 0421/3491 J J 2 

Verkaufe: Dlv. Kabinen - GroB- und KleinteIle beim HC-Jahrest reffen in Bonn 
am 1,. und 18.6.1989 
Kurt Frasch 7410 · 1013 Tel. 07121/)00637 

Verkaufe: EInhell 8" Anhänger BJ 19BG, zu. Ges. 400kg für 180,--DM 
Ideal zum Umbau auf einen Helnkeltransporter. Mit Brief. Holzaufbau rep.bed. 
Lothar, Wolf -Alte Schule, 8771 Bllllngshausen 

Verkaufe: Steib LS "Nachbau" für Heinkel 10 Zoll Roller, komplett mit 
Kreuzschelle, Sitz, Kotflügel, Staubdecke und Elektrik. Hatte bei der TÜV-Ein­
tragung keine Probleme V-Preis 1.000,--DM 
Volker Budzinsky, Guts Muths Straße 8.3000 Hannover I Tel. 0511/666004 

Verkaufe: 
Show-Heinkel-Roller 103 A2, BJ 1965, mit TÜV. Exzellenter Zustand. 2. Hand. 
Motor und Karosserie vollkommen überholt. Farbe: Spezial - Rotmetalllc. MIt zahl­
reichen Extras: Weiße SItzbank, Top-ease, WeIßwandrelfen etc. Alle Chrom teile neu. 
Ein wahrer Blickfang Preis VB 
Dlrk Ullrich Tel. 04101/G4S81 

Verkaufe: Heinkel Roller top restauriert, Motor AO - AI - A2 überholt 
(auch Im Tausch); nehme alte Teile in Zahlung 
Helnkel-Dienst Eduard Banko - Rodberdingstr. 36 4577 Nortrup Tel. 05G36/789 

Verkaufe: Heinkel-Roller Ersatzteile aller Art 
Ändreas Proksch Am Weiher 0 8783 Hammelburg Tel. 09732/3476 

Verkaufe: 2 Heinkel-Tourist 103 A2 (Baujahr J 960, weIB mit Windschutzscheibe 
und Aubergine, zum Tell zerlegt). Ein Roller (Aubergine) besitzt einen überholten 
Motor, welcher eingesetzt werden muß. Der andere hat einen Schaden sm Getriebe. 
Ersatzteile und Handbuch sind vorhanden. Gesamtpreis 3.800,--DM. Bel Intresse 
bitte bel mir zwecks Details nachfragen. 
Nader el Kellany , Wolfratshauserstraße 156, B023 PuJlach Tel . 089/793G 151 
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Fortsetzung 

Verkaufe: Helnkel Tourist 103 A2 BJ 1963, Zustand 2 - 3, mit ErsaUtellen und 
Heinkel-Spezlal-Werkzeug. VB 2.500,--DM 
Thomas Ho llek Jlm Wiesengrund 12 1 5357 5wlsttal :5 Tet . 02226/13153 

Helnkel -Tourist 103 A2 8J 1965 aus erster Hand, 22.000 km 
restaurIert (für 1.700 ,--DM Neuteile) aus gesundhei tlichen 

zu ve rkaufen 
Manfred Weiß Mitte!straße 2 5421 Bornick Tel . 06771/1637 

Suche: Für 103 AI ein Luftabführungsblech (Auspuffseite) , eine Innenwand und 
ein Luftabführungsrohr mit Schellen , Haube und Beinschild. 
Rudolt Mattusch , Assebllck 8 3305 Mänchevahlberg Tel. 05333/1572 

Suche: Vergaser für Per le komplett 
~MüUer Am Brandweg 15 8390 Passau Tel. 0851/83561 

Suche: Brief für deutsche 3-Rad Kab ine 
"Ste'1Ten Helnisch Neckerstraße 28/2 7128 Lauffen Tel. 07133/4442 

Suche: Heinkel - Messerschmid - Tiger und Heinkel - Messerschmid -
Kabmenrolter möglichst fahrbereit Pre is nach VB 
Armin Stuber Im Häsle 13 7 129 Pfaffenhofen TeL: Abends 07046/563 und 
von 8.00 Uhr - 16.00 Uhr 07135/5019 

Suche: 3-Gang Heinkelmotor mit eingebauter Schwinge von AO, wurde am Lagertag 
am 20.5. 1989 in Heilbronn-Böck ingen angeboten. Bitte melden! 
Karl Anderle 7060-215 Tel. 07181/66133 

Suche: Suchdienst! Treffen in Sinsheim-Reihen 1988. Mit welchem Heinkler habe 
Ich mich beim oben genannten Treffen über sein blau-weißes Maico-Moblt unterhalten? 
(Raum Würzburg) 
H. Georg Allmendlnger 81rkenweg 13 7440 Nürtingen/N Tel. 0722/33199 - }744 

Suche: Heinkel-Orlglnal-Llteratur, wie Handbücher , Ersatzteillisten, Prospekte , 
Poster, Kundendienst-, Verkaufs- , Werbe- und sonstige Unterlagen. Heinkel-Nach­
richten sowie Plaketten von Treffen und alles rund um den Heinkel. Auch Laden­
einrichtung z.B. Schaufensterblinkleuchte, Wanduhr u.s.w. Kaufe auch größere 
Sammlungen. 
Harald Grösch 6400 Fulda - 789 

Suche: guten Zylinderkopf 
Gerhard Wetzler 6535-1080 Tel. 06725/2969 
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